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K . 245

Kaltenpach . Liederbuch der Hätzlerin

AnnossAI . Wernherus de Kaltenbat , testis in charta

Conradi III. rom . reg . de transactione advocatiae inter

acclesiam Basilunsem et murm . Si Blasii . data Ar -

gentinae . III. Idus Aprilis– ex archir : Basileensi et San
mde

Blasiano . apud Herrgott, cod: probat: Tom II. parte I .

Nº . CCXX . pag : 166 . er stehet wie es scheint in der

reche der ministerialen des kaisers , und herrzott meant jn , in

der note 7. fundator cellae San Blafianae in Burgelon, testante

chronico Burglensi mnst. dies chronicon wurde spater abgedrukt

in Rusteni Heer anonymo Murensi denudato pag: 365 sqq.
Die ersten capitel handeln weitläufig von diesem Werner von

Caltinbach und seiner stiftung und sind hieher zu benuzen.

Dies geschlecht war im obern Breisgau bei kandern in der herr -

schaft Sausenberg zu hause , wo es viele guter besaß , aber auch

in Burgund und churer Ahätien . Er, seine frau und sein son Wernher

geingen ins Kloster St. Blasien , und beide wurden hernach mit

dem priester Heribotto von da , die ersten monche in der von

Werner dotioten probstei Burgelon bei kaltenbach , 3 stunden

von Basel . Zu obiger citation aus herrgott ist noch zugusezen,

daß in gemeldeter urkunte Nº. CCXX. nicht Werner allein ; sondern

auch Erlewinus und Gerungus de Caltenbat vorkommen , und

noch Frowinus de Catembat . warscheinl 4 brüder; denn 2 von

Werners 4 sönen hiessen Wernherus et Wicbertus



De Wernhero de Kaltenbach, vide Neugart Episcopat
Constant : Tom: II . mscpt. pag : 144. bq:
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Kastental . 217

In dem Liederbuch der Elara Haetzlerin, stehen Lieder
eines sangers der disen namen trug. dise gedichte gehoeren,
der sprache und manier nach , offeubar dem vierzehenden

iarhunderte an . ob nun ein Breisgauer oder ein Wertemberger
der verfasser derselben sei? auf alle fälle war ein Schwabe.
In der obern Markgrarschaft Baden, lebte im dazehenden

larhunderte ein reichbsgütertes adelsgeschlecht dises
namens , es stiftete das kloster Bürgelon , das hernach
des abta S. Blasien auf dem Schwazwalde eine erleibt.
wurde umet starb friehe aus . die Wirtembergschen

Kaltentale , waren von geringerem adel , und dienst -
leute der graven von Kalw . Siehe Sateler . Graven ,
und üeber die Breisgauer . H. Schreiberz urkunden -

Buch der Stadt Freiburg i. B .
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Kaldenthal . 279
hager in literis fürt jn unter den dichtern des Xe 8. H. aus dem
renaufgefundenen Liedercodex charti ; an . Im erneuerten wappenbech
T. I . blat . 111. stehet das wappen de. HH. vonKalduethat unter den
Schwäbl: em weils herschgewühe im roten filde . auf der helm eine rote
hirschbrust mit in der mitte von Trechts nach lieks herablaufendem
weissem schrägbalken. scheintwol im wirtemberg, zu sein.
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von Kaltental .
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221.

Nitter Conr. vongrünenberg handschr. wappenbuch. 1483 . blat: 146. 6.
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Nemenaten .

Fugger' s Ehremspiegel. II. Drich. Seite 190.
"Volkhmar von Remmeten und Marcquart sein sohn ,
Zeugen in der urkunde Konradins 1266 gegeben zu Augsburg am 24n
octobris, da er seinem cheim Ludwig ( dem strengen) güter verpfändet.

Eo war also in demselben iar , dessen sommer er in Arbon zugebracht hatte .
Ob die von Kemenaten damal schon Arbon besassen? ob sie schon Camerarii
ducis Suevie woren? in derselben urkunde kommt Zainrich Kamerer von Barns -prg vor .

1251. Valtimar von Kamenaten ilt einer der schiedmänner, du
zwischen dem Bischof Eberhard (von Waldburg) zu Canstanz
und dem Herren Heinrich von Lupfen über das erbe groven
heinrechs von Lupfen schieden sollen.
hist . silv. nigr . III . 153 .

1225 . in charta Heinrici Reg. filii Friederici II. imp. fit mentio de
quatuor mansis in Kemnat, quos Menradus de Themnat
donavit Mnro I. Aegidii Norimbergae.
apd Usserma. ep. Bamberg charta CL. XV. pag: 148 .

Die von Chemenaten scheinen, obgleich von altem und nicht

gemeinem adel , dennoch minisserialen der markgraven von

Konsperg, Romsperg , Ransperg, gewesin zu sein .

Urich grav zu Alten (ein Andechser) Markgrav von Romspeg.
seine mutter Irmgard war eine tochter Heinrichs des markgraven

von Irséé und Romsberg an der günz , und hatte diese besizung in

das andechsische haus gebracht) machte 1241 sein tesämment ,

willons,gegen d. Fataren nach Schleien zuziehen;



darnach gab er noch auf der reise, in seiner burg (sie war näml:

Romsperg: lehen, daherhiess er sie die seinige, wegen dem dommium

directum) Ehemenatar , zwischen Irsee und Kaufbeuren, dem stifte

Welten , bei Junshruk den frieheit, von seinem burgmann und menistevialen

Volkmar von Keinnath und jedem andern deinstman der hauptburg

Romsberg, auch one seine bestätigung , sohen kungen an zunemen.

Hormaur. der Samler. Band V. Stük I . pag: 47e 53 .

1266. datum apd augustaeu in charta Conradini , Ludovico duci bavariae

oppidum conauwert oppignorantis testes: Volkmarris de Kemnaten

et marquardus filius ijus ; qui hic nondum camerarii ducis sueviae

nomi nantur. appaget tamen in hac charta : heinricus camer arius de

Larnnspurg? apud öfelin script: rer: boicar: II . 610. 6.

Ch: Myllers Sammlung alt teutscher Gedichte. pag: mihi: 915 .

Rumelant von Zwaben . CCC2 XXXIII . aus dem Jenaischen
alten meister gesangbuche .

"Swelich recher ist an eren wunt

"Der denke an den von refenberc
"Unde an den edelen pelt von Kemenaten

"Unde is er siech, er wirt gesund.
"her werc ouch lobeliche werc ,
" an richen tugenden sol her sich nicht vurspaten,
"sie haben es vurdienet wol .

"das man ir nach dem tode sol hie mit den besten denken ,
"ouch was ganzen tugenden vol
"ym kunde nicht untwenken
"volcmar , swa man um ere solte werben,
üirlib ist tot , er lob kanz nicht irsterben. "

Dies ist volkmar von Kemenaten, die folgende strophe gehet auf Johann
von Risenberg .
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kimenaten , Caminata , ist ein apellativum und heisst in

dem latein des mittelalterj : ein gemach , eine kammer ; es

gab daher vor zuten eine menge edler geschlechter in teutsch-
land , selbst in nord teutschland, die diesen namen fürten .
aber darum unter einander nicht verwandt waren .

In der ienteits angefürten Urkunde kömmt die stelle
vor: "Och verzich ich marquart vnd ich volkmar von

22d."chemenat mit minen breidern xxu
es musten also wenigstens 4 breider gewesen sein . Lazius
nennt deren nur drei :

" 3 . Volemarus hoc nomine becundus ex Mechtilde filia
"marscalci de Callenten genuit Marquardum secundum
" Volcmarum tertium et Vdalricum , ciria annum domine" MCC XL. "

Was kann uns abhalten den Msänger Albrecht für den jängsten
dieser 4 Früeder anzunemen . Wenn er Konradin auf seinem
unglüklichen zuge nach Aeulien begleitet hätte; so konnte
er wol 14 jare nach des Königs tode , beim verkaufe von
arbon noch leben , wenn er und selrich auch nicht gegen -
wärtig waren , da sie mit namen nicht genennt sind .
auf den siegeln der urkunde nennen sich die von chemenatun

Camerarii ducis Suevie , in der urkunde selbst enthalten siesich dieses titels ; weil die siegel alt waren und der dux
suevie nicht mer vorhanden . Der verkäufer markwarthatte nach der Urkunde auch einen son der daselbst Hurr
Volkmar genennet wird .



Erstens; weil seine gemalin die lezte ires hauses und

somit ein beliegkeitsgrund vorhanden war , eren Kindern

das lehen, das sie als weib richt besizen konnte; zu

versichern .

zweitens ; wiel Volkmar der Kammerer des Kaisers als

herzog von Schwaben war und er in vermutlich aus beson-

derer wolgewogenheit begünstigen wollde.

Kazius nennet den Vater des Margnard , der1282
Arbon an der bischaf x: Konstanz verkaufte Volkmur II.
der um 1240 gelebt habe ( näml: der vater ) macquard
hatte laut der verkaufsurkunde ebenfalls einen sor dessen
name aber nicht genenntit. könnte dies nicht der Msäng
Albrecht gewesen sein, dessen Rud: von Ems Perwänet?
König Konradin war im Sommer 1266 in Arbon; also in
der Bung seiner Kammerer deres von Kemenaten, begleitete in
der Ton seines hausoirts auf seinem unglüklichen zuge

nach Apulien ; so konnte er 14 iare nach Konrabins
tode ser wol beim verkaufe von Arbor gegenwärtig seinLazius nennt 1370 das geschlicht von Kemenaten abgettortenund ire stammguter in der händen Johanns von Reischach ,
von welchem geschlechte sie an die von Peinzenau kamen

Es war also ganz wrreg daß einege bisher glaubten die Stadt
arbon habe dem König konradin gehört , da er als herzo

von Schwaben, nur Lehrnherr darüber war , und die
kammerer von Kemenaten aus dem Allgau sii als männlchen
besassen .



Kemenaten .

anno 1270 . Volkmarus de Chaminate ecclesice
Schonfeldensi cedit dimedium mansum in

Gozhershusen a vasallo suo , Ulrico Tundano
cive augustensi , tibi resignatum . acta III kal-
aprilis apud Augustam in domo vogellini .
lrang Regesta . III. 343 .

Coram Volcmaro de Chemenaten, Dominus
bestholdur de Denkelingen in Javorem Cae -

Pariensis ecclcc : renunciat omni juri praetenso
in praediis , a cognata sua Haygu memoratae
ecclec : collatis . actum publice in castro Cheme
naten . 1262 . Ind : V. in epephania domini . ( 6 Ian-

Lang Regesta . III . 177.

Toram Volomaro de chemenaten lis inter ecclesiam
Raiten buch et Hylcenprandum militem de Werden -
stain super decimio in Huttenriedt derimitur .
actum apud Schongau . loc . cit: pag: 14 .
vede monum: Boica . VIII. 29.

1276. scvimonium Sinatus Augustensis pro Volcmaro
Sapunte, milite de Kemenat . Lang regest: IV. 20 .

1277 . Marquardus de Reminat, contra Rudolfum Campidon
abbatim stat , cum HI. abbate de Pyucibus .
lrang regest: IVº. 52.

26



Daß die von Kemnaten ursprünglich keine Schwüzer, sondern

Schwaben aus dem Allgau stien, wird niemand berweifeln.

Fschudj in der Gall. com. Buch I. Teil 3. cap. 6. Prite 81. hürt

aus Klengenbergs , der um 1820 schrieb, geschicht büchern , in

dem verzeichnise des Thurgauer adels auch die von Kemnat

an mit dem beisaz – " – " uKländisch. Verstehet er damit,

daß sie ausländischen ursprunges; oder nach dem schweizerj:

idiotismus ausländisch geworden, dien i . ausgewandert
seien? beides ist schons4 20 war gewisen.
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1282.

Abrecht von Remenaten

Rud : von Ems nennt in seiner Alexandreis, Cod: monat
unter den dichtern seiner zeit , Albr : von Kemnaten ; als seinen
freund . Es gab ein geschlecht dieses namens am bodensee,
welches im XIII Iarhundert die Stadt Arbon besass und Markwart
von Kemnat verkaufte sie as 1282 an Bischof Rud : von Constanz für
2500 mark Silbers .

Es gab auch ein gleichnamiges geschlecht inBaiern, Putrich von Reichertrhausen, Seite 288. Nº. 111. CXVII. fürt
das becA gezeichnete wappen desselben an . Dies geschlecht nammte
warscheinlich aus dem algau. Ein schweizer gischlecht: von Kemmat

fürte einen gotdnen kamm im schwarzen felde. Siehe Paul fürne

wappenbuch Teil II. Seite 136. Siehe auch meine Copien der verkauf,

urkunden von Arbon , wovon die originale im frauenfelder archive ,
wegen der wappensiegel nachzuschen wären .

Die stelle in der obenangefürten Mexandreis des Rud: von Ems,
im Münchner Codex chartac: jrag : Catalogi 173. heisst also :

" Von Kemenate her albrecht
" Der kunst getet witer schowe ,

Ein Heinr ich von Kemnat war abt zu fuld von 1124 bis

1131. Vede Bucclini Germ: sacr : II . 34 . et I . F. Schannat

histor : fuldens: pag : 70 –73 . et A: Ooigt, nummi german:

med: aev : Pors I . Viennae . 1783. prag: 240 . Es gab aber

auch ein geschlecht des namens von Kemnat in Fränken.



Die stelle bei Adelung Magazin Bd: II. Sek 3. Seite 58.

wo tunter Rudolf dem schreiber warscheinlich kein

anderer als Rud: v Ems zu verstehen sein wird ,

giebt auch einen Albrecht von Kemnenat an ; ich denke

aber es ist dies dichter verzeichnist auch uns der Alexandrei
2

des Rud: von Ems; aber aus einem uncorrekten Exemplum

genommen .
Lit : B. ist das wappen derer von Kemenäten

wie es auch wiederholt an den verkaufsurkunden
vorkommt , die 1282 über den verk auf von Arbon
gefeotiget wurden .

Das naml : wappen beschreibt I azius megrat
gent : pag : 577 und schreibt es einem schwäb : ge -

schlechte zu , dessen geiter im altgau , an der gränze
von Schwaben und Baiern nicht weit von Kaufburen
tagen und an das stift kempten fülen .
Auch dies geschlicht schrieb sich, wie jenes das arbon
verkaufte : Camerarius ducis Sucvie ; muß also wol
eines und dasselbe gewehen sein .
Volkm ar von Kemnaten, lebte um 1156 e erhielt durch seine
gemalin Mechtild von Arbon (warscheinl : eine erbrochter)
die Stadt Arbon am Bodensee . Diese besiung war als

ein Schwabenlchen dem herzoge heimgefallen: allein, Kais:
Friedr: I muß besindere versachen gehäbt haben den volkmar
von Kemn: damit zu belenen; ich virmeite deren zwei ;
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Kem enaten. 227

Nicht nur in der Alexandreis tut Rud. von Ems des Albrecht von

Kemenaten als eines dichters erwänung; sondern auch in seinem Welbelen

von Orteinn . " Ich hettt och mit wirhäit

"Her albreht bas denne ich gesärt

" von kemenat der wise man

"D mäistliche tehte kan

" An den soltin ir sin komen

"Ald von re maist han genomen " &c . &c

vide codicem meum membran. pag . 13. colonn . 2. versus finem .

von Albrechts bruder Volkmar ( der mit seinem bruder markwart

Arbon an de bischof von Constanz verkaufte) singt uns meister kelin ,

ein ganzes lied , das in Prof . Müllers Sammlung deutscher gedichte

Band II. pagina mihi 749. spalte 3. Nºº cVII. aus dem Iena er meister

sängercodex abgedrukt stehet ; es lautet, mit wiederhergestellter Schreibung.

" Wil uman hin gegen swaben

"der sol den edeln sagen

"das ich mit kranken gaben

"mich vil lützel kan betragen

" man sol in sagen
" man seh mich selten riten .

"Volcmare von kemenaten ,

" dem sage er mine leit

"der manigen hat beraten

" in hochgelobeter werdicheit,



"vil lobes bi senen riten

"sit daz ich von dem edelen schiet

" der mich und manigen gerenden

" da mit gaben wol berret

"syt sang ich ime

" in zwein landen dry lobeliêt ,
" tu weinsberc eynez

"die tzwey dort vfi dem sande

" die ich mut wellen bringe wiere .

" dez ist volcmar von kemenaten

"ein ofgetane türe
" sit ich ir keines milde

u für die sine spüre
"so hat er lob vnde richert ane schande .

bei dem nämlichen Müller, auch band II . pag. mihi 915. singt
Rumelant von Swaben , auch aus dem Ienaer meistergesang-
buch, Nº. cCCLXXX 111. von Volcmare von Kemenaten:

"Swelich richer ist an eren wunt
"der denke an den von rifenberc

"unde an den edelen helt von Kemenaten

" unde is er siech er wirt gesunt

"her wert ouch lobeliche werc

" an richen tugenden sol her sich nicht vurspaten.
"Sie haben et vurdienet wol

" daz man ir nach dem tode

"sol hie mit den besten denken

"auch was ganzen tugenden vol

" im kunde nicht untwenken
" volcmar swa man um ere solte werben ,

" ir lib ist tot , ir lob kan nicht irsterben. "



Der Iena er codex hat 2 Anmeland , einen meister Anmelant und

einen Rumelant von Swaben ; mich däucht aber, es seie doch nur

einer und derselbe.
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Rirchbera , Grave Conrad von . Bodmer . I. 12 .

105 . Bertholdus comes de Kirchberg, chronographis eins

aevi ignotus , in charta, per quam Conradus de Baldishus (

balzhausen in burgovia ad haselam flus : ) monasterio Sci. Bla-

sei in silva nigra tradit quaedam bonae . Neugart inscpt :

pag: 13. Nº. º 811 .

418. n Constanz am 10 tug des maygen. da Keiser Siegmund , dem herzog friederich
von Osterreich einen sühnbrief gubt heiset erdarinne: "Item von wegen des Edeln

"Eberharts grauen zu Kirchberg, ist beredt und beleplinget , daß der vorgenant
es friederich denselben Ebeharden verbürgen und in dem aehstkommend viertegl iars4

gewiß machen sol, das er im Acht tusend kinischer guldin uf sant waldpurg tag
"nehstkünftig geben und on desselben Eberharts schaden berzalen o woll

" und sölle &c. &c. oder das er Imdes Hlosz Rettemberg,(Rottenbug; hobi
Nattemberg am Inn, bei Jansbrun) " mict seinen

zugehörungen , lidiglich vnd genezlichingelen wäll und sol on Intreg und Irrung und
en geuerde . e

Vide bei
Hormager: Tyreler merkwürdigkeiten. III. 135.
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Kirchberg , Caraven. Podmer I . 12

von einer Chronik der Graven von Kirchberg, ge -

schriben durch Joh: Siegm : Brechtl von Sittenbach ,

Im Iar 1517 und mit vielen Wappen geziert .

Siehe Aretins Beitrage . 1805. Maerz Stüch. Pag: 328 .

Auuo: 1316 warde Grav Conrad von Kerchberg Fldhauptmann
des Gegenkaisers Friederich von Oesterreich, in dem mit Kaiser

Eudwig e bei Eingen in Schwaben gehaltenen Treffen,

erschlagen. Albert: Argenten: pag: 175. sq. Pister svab

1281 . Eberhardus comes de Kirchperg , Conradus
filius sieus et conradus filius fratris sui ,
toster in charta Cunradi et Eberhardi fratrum
comitum de Landau .

T ang regitta VV. 142.
Eberhardus iste fuit frater Brunonis episcopi brix inen sis

vide bang regesta. II . 154. ad annum : 1281 . ubi et
conradus filius eberhardi testis est .



Hartmannus Comes et frater eius Otto deshilchberg .

testes in charta pr quam fundatur monastenum in

Ochsenhusen. anno : 1100. siest: silv: negr: III . 40 .

Bertholdus de Chilchperch tettis in charta donationes

data Ulmae . 1105 . et ille somes bertholdus itedit

muro Sti Blasei unum mansum in villa Buerron ,

Eberhardus Comes de Kirchberg, testes in charta Welfonis

Spoletanj ducis , qua confermat concambrum Elchin -

gense inter et Murm ste: Plasii factum 1150 .

hitt: selv: nigr : III . 78 .

2 fehurdus com. de B. teistis in Carta Ulr: com: de Wirtemberg

etchenrici com: de fürsteuberg, super Urach et in

Wittilingen. actum apud strah 1254. EunAguf

die 18 Apriles. hist. silv. negr. III. 162.

1146. comes Oberhardus de Kirchberg testis in cherrta Imp:

Conradi III. actum Ulme . Schöpflin hist: zaringo

bad. Vº. 90.



Klingen.
ao. 1427. Anastasia de Hohenklingen ( i . e. von dem zweige

" der altenklingen, der damal hohenklingen inne hatte
"Sie war abtilsin am fraummmünster zu Zürich) Hart -

" mannum Lasch Altaristam Sci. Leadegarii , certes

"sub condetionibus cons Tituit . " Spec: Tigur: 582 .

255 . waltherus de Klingen tertis in charta (er siegelt.) per

1340

quam fratres de Snabelburg mnrio : in Capella quaedam
bona sua conferunt et libere tradunt . Spec: tigur: 269.

Teides de Klingen monialis monasterei Turirensis, paid mortem
Elisob: de Mazingen, in abbatiesam electa contra Beatricem de

wolhusen . spec. tigur. 256 . ibedem wird die oben angefürte
Amastabia von Kl: als eine der Bäbtissinen angefürt, welche durck

weschwendung erem Kloster am meisem geschedet haben – .

271 . Walter von Klingen wird vom abt Pertols vonValkenstein

zu St. Gallen zum schiedsrichter zwischen jm und dem gr :

Rud: von habsburg, nachherigen kaiser , erwalt , um

auszusprechen , wie viel und was für güter St. gallen

dem graven zu Mannlehen geben solle, um den iarl :

ertrag von 10. mark selbers aus zumachen .

walter war dieser beiden herres gemeinschaft : freund

biche bei vorx , gesch: von St. Gallen. I . 395.

234



Über Sie von Alinger, und die von inen abstammende heilize Mborada,
siehe des Pfarners zu Siegmaringen M. Jacob Mern, chronin des Histums
estang, pagg: 224 & 271. erspricht da auch von einem zu Siegmeringen

befindlichm realiopeiarium der heil: Wibarada , welches gran Huga von

Werdmbrg im Jar 1504 hat machen lassen.



7.
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1830. august den 11. von Eppsthaus algereiset. 2 32.

alter von A: Kleuqen zu klingnau, stiftetkliegen-
tal mit sbraden ulrich Walter. färt zum seil: zwab:

1288 . sterbt 1295 . er erkauft kliegnau an de

bisch: von Cgustanz . Uxor Sophia conitirta de frobug.

Kin der: Utrich : 1256. ist 1 269 schon tod. agnes 1256

Verena 1256. upor heiur: com: de Vereugen . herzeloide

upor des fhorn von Liehteuberg in Esoß. catherina ux: )

de Lichtenberg . 2r pfirt comitis . Claaa 1270 ux: mari,

Hesso der Baden – zu Rötelen .

Walters altern: Walter her zu Klingnan 1251. Wa

die tochter Waltes von Tägerfelden.

Welters A groß ältern. Alrich zu altenklingen.

1229 . 1256. 1240 . upor Ia familiae incompu

Uergroß ältern. Walter 1208. uxar mncempesta.

nache Wiborod, die älteste Mechtild nonul im frae-

mienster zu zurcte , ersteabtissin zu Seedoef 1107



1260. noster Walter und sein bresa Ulr. beleinen der abtis capel
mit einer huobe zu Kifferswel . (capeler urkunde zu Zürch

267. wergleich zw. Walter (noster) dem ältesten, Walte Ritter
und Janker Ur : gebrüder von Kleigen und Junke Ulr: genannt

von Twul eineseits, und abt Eberhard und Convint zu Stiin
audersiehs, daß der Klöster bei ernennung des schulthiihten

Forstners und Herten zu Steinhlüten , alle seine

rechte in der stadt behalten, und aber denen von kleugen jart .

84 . Lirbar geben solle.

1256 . Walteredber zu. Kliug, mit ein welligung seiner gemeln
sophie, Son Ulr : und 4 böchtern (die jenseits genaut )
u. d seines breders Ulr: Walter, vergebt zu begehung
im er tarzeit din Connicauer nonen zu Husern ,

seine Güter im Tal zu Wer – Werra. Schöpflie
els. diplom:

1265. derselben mit conseus seiner 4 töchter verzieht sich

gegen St. Blasien dreier gutr zu Kleugenan.

sctopftin loc. cit . h und rn ut gtaute auct Hergott



371386 . heins: von Kliugen frieg geg mit eignem Benner

? . Waltes von Klingen freg mit je , und verlore in

dr schlachs von Ampach 23 mann. aus fost .

Dircher StaltLeiss z lazern Wapanbnch

ridectiom episcot: constaut : des Nregast mt

und Pupikofers Thurgen.

Dingenb .
Tu . Ulr .

1337. Eberh. und Arn: von Burgdon freye ,
gebriader verpchanden lie burg Ziegenbig

samt Zugehörde in Im abt Hermann von St .

Gallen um 1344 . 6 Schllg. datum Bürgelu
vergehenden Merzen. It . galler urkunden ,

wovon Hee. Heilinen abschrifthat .
In H. v. Mulenen genealo2 fundgrühu, tom IV. Fpag:
140 . 199. konnum vich urkanden vor Birgelon -



1257. " der vergebung den dorfs Schwaerze bei Schaffaus
durch die graven vo. Ryburg, besiizele unterandern

auch Walter und sein vetter Uelr. von kleng. urkundi g. Züch

über Walber und Soplica siehe auch Urstisei chron: Bohl
1200 . heiur: von kliugabt zu S. gollen – vide arx .
1251. Utr wo. Kl. Kastrogt des Kloster Stinan Rhein.
1269. obiger und so bonder Walter nern aufen Klingnen.
1251. e die selben stisten die TrD. comeude z. Kliugnau
1295 8. welbrp dits de kleigen schöflin hilt. Jur: Bar
1269 walter (nofter) u. upor sun sophin stiften das

Kloster Syon bei Kleugnau. hergott.
270. bii Hergott crt: deplom

1229. Ulr. von Kliug. geug zu leberlussn in einer urkande

König heinrichs. nicroloa: Wittigen.

vide ultra diesen necolog : bei hirrgott.

Walter (noster) hlr und Ulr: von Kleugen –

vergahen ei gut zu Kingwil an die comende Babikon.
Linduer .



238.

Klingen

L . Bodmer. I . 30.

Walter von Klingen

Ingenicur Müller , in den merkwürdigen Überblcibscln

und Alterthumern der Schweiz . Zurich . 4to. 1783. Teil XII .

Tab. XVI. giebt ein Sicgel, dessen Umschrift ist :

S. VI. WVΑLTNERI. DE. KLIVGCV.

Dasselbe enthält auch richtig das Wappen dener von Klingen
zu altenklingen: in dem zu dieser abbildung gehörigen Pexte Pag: 7.

ist nicht angeküret , von welcher Urkunde das Sügel lei ?

Walter von Klingen . Von der Zeit an, da Rud: von Nabspurg sich

mit Berthold von Valkenstein Ast zu St. Gallen aussohnte ( 1270. )
hing W. 3. klengen Rudolf treulich an . Er war einer seiner Haugetleute

gegen Ottokar . In den Annal : colmar : bei Urstisuis pag: 42
ist er als einer der Kriegsräte des Kaisers zu Ween angefürt .
1253. unterstüzte W. von Klingen die Nonnen von Klingental , welche lich

zu Wehr ( Werra) bei Sekingen , niederliessen , kräftig , als Vie 1273

nach klein Basel zogen, ward er ihr Stifter, der i . er gab das Geld zu

dem Klosterbaue her , der in 13 durch Meister Falkner von Basel

vollendet wurde . Er, seine Gemalin und seine 3 Tochter: Clara die

iaren



Markgrävin von Baden, Catharina Grävin zu Pfirt , und Verena
Gräven zu Verengen , liigen alle in dem Chor dieser Klosterkieche
begraben. Ochs. Basel. Tom. I . 440 .

Apud eundem Iom. I. pag: 471. Sg:
"In einem Diplom, von 1256, durch welches der Freiherr ( Walter -
" von Klingen, dem Kloster Klingental den Kirchensaz zu Werre

"schenkte , werden die Zeugen also genannt: Dominus Rudolphus
"Comes de Habsburg, Ulricus frater meus de klingen, Ulricus et

" H. frabres de Tiukenstein, Ulricus et Eberhardus fratres de

" Gutinburc , Iohannes de Wessinberc Nobiles ; item K. et X.

"de Ratzinhusen , Ulricus de Howinstein Milites ; item B. de

" Henchart , H. de Eschince , ( fpigs Pfogppi ) Hart -
ug0 a81024 .

"liebus et Iohannes de Tostingen ( settingen ) H. de u

"Tegirveld, (Tägerveld) C. & B. dicti Steinmar et multe

"alii fide digni."
Es ist sehr warscheinlich daß Walter von Klingen, der seine Stammgüter
im Thurgau hatte, von Kaiser Rudolf I . für geleissete Fünste ,

im Kleggau sehen erhielt; obschon der Besiz von Werra, 1256 dem

Kuisertum Nudolfs voran gieng . Du Bischof von Basel hatte es im

Krieg gegen Gr. Nud. von Habsburg verloren! Oohs. Tom I .
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Auf der Bung Hohenblingen liesit man neben dem Bilde
eines stringenden Hirschen:

Alo man die Jarzal hat gezelt

Hat sich ein
Hierch zum Hangen begeben

der angebildet ist hieneben
Er kam erstlich in vollem Lauf
Und nicht sich an der lauer auf
Vormal lief er zwei Mal um 1 Schlß
Und blopfet , daß man in einloß
Mit Thörnern und Lauchen an dem Vor
Welches absbald gröffnet war
Er lief herein in diese Statt
Wo er sein Leben gelaßsen hat
Schloß und Bau eis der schließen man sol
dem frinden nicht vertrauen so wol
Sondern sich Gott befehlen Kun
Und wig bei im

stuchen ruch
Gott geb sein Geist und Gnad dazu.

9. Dec. 1627.

diese verse stehen an der ringmaues, links beim eingänge

durch das erste tor .





Hirgo12 .276. machte ottocar mit Kaiser Rudolf I. zwar frieden, brach in aber
240

gleich im folgenden iare weider . Da befand sich Rud: zu Wein und
wegen geldmangel in der äussersten verlegenheit; seine feldhaupt-
leute machten im vorstellungen hurüber.

"Respondit rex, non habeo thesaurum , nec pecuniam quam
"quinque solidos debilis monetae. Fenc dixit ei dominus de

"Clingen " (walther näml : einer seiner heerfürer ) "quomodo

"ergo vultis exercitai providere? retpondit ei rex: Ticut

"mihi domenus semper providit, sic et in hac itinere dominus

"potirit providere . Laetanter rux procistit et in extreina

"semper extitit pauper tate . 4

chron: colmar: pag: 42 apd Urstisium. vide et Ochs.
Tom I . pag: 4 21. fqg:

1256 . in einer schon angefürten urkunde walters von klengen,

koemmt unter den zeugen, sogleich nach nud: von Habsburg,
vor : ulricus frater meus de Klengen " also ein bruder

walters. Ochs. I . 472 .

1354 . nach einer urkunde des bischoft Johannes zu Basel, war ein

walther von Elingen damal Dom dechant an jenem stifte .
Ochs II . 92. dieser dom dechant kömmt (ni fallor) auch

in den urkunden von Klingenzell als donabarius vor.



" Dank habe der werde clinger , da er gehueset hat ,

"triuwe , milte und da bi zeiht , die wil er wol behalten ,

" daz er si von dem lande nicht vertriben lat ;

"des lase in gott nach sinem willen wüinneklichen alten !

"S hazzet leider mäniger man !

" vor den er six behalten wil , daz ist in allen sware;

" wie schone erz im gebieten kan ,

"er möht er nie mer bas gepflegen , ob er ein Rieser waere .

" er werden frouwen, ir sült im wünschen güter zit ,

"sit hohiu tugent in sinem suezen hertzen lit :

" er ist erbärmig , uer vnd ist doch den aoriunden quot ;

"saelde hat in wol daher var aller missitat behuot . "

von Wingen . hagen II . 145.

1175 . Waltherus et Oricus de Chlinga , testes in

charta Bercoldi ( de Bussnang ) epi constantiensis,

qua litem super ecelesia in Langenrichenbach componit.

ex archivo status in frauenfeld copiam chartae feci .

1271 . war Walter von Klingen hauptmann über das Kriegsvolk des stifts

St. Gollen, er war es ober schon unter obt Berthold von Falkenstein

auch dieser Walter bette einen brüder, und ist also worscheinlich der

nämliche welcher in die dieneste Rud . von Lobsburg übergieng,

als er teubscher König warde; also aich derselbe, den man für den

minnesanger Lält , und der fih nach zeit und zusönlichen verhaltnissen

am besten dazu eignet .



1330 . " Dem neuen abte (heinrich Thumb von Reuenburg zu Rheinden )" 41.h

"gab zu than ein edler vosall Conrad Brümsi, da dieser ihme

"die gerichtsbarkeit zu Mannhaus streitig machen wollte, ja

"wirklich die sache bei der Lauelvogte der herzoge vo. Osterreich

"in dem Thurgau, Ulrich von Klingen augebracht hatte.

Vide Vander Meer. Pag: 104 .

1384 . " In dem nämlichen Jahre behauptete unser obt (Conrad III .

Mäyzer von Gestetten) die freiheit der güter zu Glattfelden

"und Zweidlen vor dem österreichs . Landvögte zu Vonden

"Wälther von klingen, wider den Rudolf von Altekon .

"welcher dieselben mit ausagen beschweren
wollte .

bei Van der Meer pag: 181.

Ingeneiur Müller in den merkwürdig alterthümen der Schweiz.

Zeil XII. Tab. VIII. hat die abbildung eines im Kloster Fildboch ,

bei Stekboren am Untersee befindlichen grabsteines eines

Walters von klingen . der Esel nennt jn: Cuno von Kling

Ritter von Feldbuch . seino von Veltpach , war ein dienst -

mann der freiherren von klingen und starb schon un pIsI .

iarh . der grabstein aber ist offeubar aus dem XV. Jarh .

Cemo verkuufti 1252 seine bur Fildbach, mit bewilligung

deren von klingen , an die konnen auf der Rheinbrüke zu

konstanz , welche darauf jr keloster dahin versezten , wo

es noch heut zu tage stehet . Viele Joh. von Müllers

gesch. schweizerr: eidgenoss:

derselbe grabstein st auch etwas besser abgebildet in

den zu Vern erscheinenen schweizerz: altertüimern.



(klingen.
circa annum 1090. " Georgius de Cembern (Zimbern es desporsatus

"adelheidi de Klingen, aute nuptias defunctus est
aud. Gerbert. hist. nigr. silt. I . 212 . die Notez

ist aus dem Günberschen mllpt . zu Donaugschiegen .

circa a: 1358. " Der herzog Nudolph hat in den vorlanden von dem
" groven Dimon von Thierstein, und auch von den brüdern

"Utrich und Walther von Hohenklingen (i . e. altenklingen zu
Gohenklingen )"merere guter gekauft, welche Reichslehenwore

"Carl ( 1V) hiefs den Rauf gut und gab nun düese güter I.

"seinem Schwügersohne zu Lehen. "
2.2x

XXX

" Glofey (Anecdotoru S. R. I . histor: ac Ius publ:

illustrant . collectio. Dresdae et Lipsiae. 1743. ) pag :

4 fq. aus kurz , österruch unter Herzog Rudolpt
dem WV. pag: 88.

1244. H. de Clingenberg canonecus Curiensis. Hergott. Nº. 337.
et Ulr: de Elingen ibidem, et Ruel. de Warte.



1301. Ulrich und Walther von der Hohenklingen gevettern (sie
waren aber von altenklingen, die won hohenklingen waren längst
nusgestorben : ( ride cartularium Klingenzelle) testes in

Pharto Rud: II ducis austrice. datum Basel .

Hertgott . II. II. 703.

242

1275. Walterus de Clingen testis in charta qua Rudolfus DiR.
definit urbis brisacensis ius civile . datum apud Brisack.

Schöpflin hist. Zoringo-bad. V. 26j .

1269 . Verena die tochter walters von Clingen und
seiner frau Sophia ; diese verena war die gemalin
grau Keinrichs von veringen : sie scheint 1269 die einzige

überlebende erer geschwister gewesen zu seen; denn da er vater
Klingnau, Fägerveld und die vogti zu Fetingen zn den

bischof Eberhard ( von Waldburg) zu Constanz verkauft ,
0

so wird auf dien fall früheren absterbens erer albern, wegen
dem kaufschillung für sie stynliet .
unter den in dieser urkunde genannten Fürgen w. zeugen
kommen Burkhard von Zohenvels dom scholaster z. conste
und Ullrich von winterstetten domherr zu augsburg vor ,
sie sind mit den beiden bei Bodmer aufgefürten minne -

sängern gleichnamig, und lezterer als bürge des bischofs
könnte wol auch zugleich eine pfreinde 2. Constanz besessen
haben . Auch der zeit nach 1269 magin es wol die

beiden diechter zuolsensein . Mit inen zeugen in



der nämlg: urkunde conradus stein mar et frater saus bertaldus
also aberwal ein sänger name ! die urkunde bei herrgott.
genealog : diplom: dom II . parte II. pag : 416 .

die urkunde ist überhaupt merkwärdig , fer: II. post Rebdom:
pentecost: also ein jar nach Konradins unglükl: feldzuge

es ist daraus ersichtlich daß von den vielen edlen die darin

genannt sind , keiner dem son wes Kaisers nach Stalien

gefolgt ist .

Iert kann man auf die burg Altenklengen wol anwenden
was Walter selbst sang ( Bodmer I . 30. b. )

vnbesungen sint die tal ,
Da vil mänig stimm erhal,
Dur die oren suesse, in senderherze ergal .







Klingen , 245 .
Zu alten klingen im Thurgau, im Paale, wenn man hinem gehet, rechts

an der Thüre , ist nachstehende inschrift auf der wand geschrieben:

Ich AkSek KlINGEN bin genant

Ein Schlosse vil hundert Iar bekant

Freyherrn wolgeborne Leut ,

Mich bherrschet haben lange zeit

Die herrn von KL INSle warens gnent

Veon ihn kam ich an die von ED .
Die glücher weis aruherren Gwesen

und ein zeitlung mich haben bsessen
Bis WISHCLel mich verkauffet hat
Den L8216F RI und dem Hans MVºXIIRa

Da man zalt vierzehnbundert Far
2
Ind neunzehn ich geben war

Nach dem man zalt vierzig und ein

Da ward Albrecht der Berre mein



A
Von BASTLNLetNDld Bekg geboren

Nach hundert und etlichen Iaren

Din ich nach dieses Lands Erbrecht

Gefallen an das Brümk gschlecht

Die von Hok B&De Pº ls sind genant
von B519 besizer wie bekant

Da man zalt fünfzehntoundert Jar

Und achzig frey verkaufft mich gar

DchesEbosd dem XOLLIENOFlk fein

HCON. HAld ist der name sein

Der ließ mich bawen new von grund

Wie man mich sicht zu dieser stund

Zu eim FbAeHHAlls für sein geschlecht
Das mich Sezund besezt mit reckt

Gott woll es gnädiglich erhalten

Mit seinem segen ob ihm walten

Dasz ich mit komm in andre hand

Bisz die welt hat erreicht ihr End



H .

Her Walter von Hingen .

246

Wälter von Elingen hatte keinen son; aber vier töchtern : eine denselben9

Verena , heuratete den graven Seinrich von Veringen, dessen tochter
Anna

den graven Stug von Montfort (Feldkorcher linie) zun ehe hatte;:
diese verkauft an die konnen St. Plaren ordens voltes zu königsfeldon imAargau," alles das quot, das ich in dem Stigen hatte, dem man sprichuet darz"quot von Veringen, ald daz quot ze Altenburg, des ich rechter Erbe bin," und mich angeerbt ist von neiner frowen seligen, miner Muoter Vro Verenun

"von Veringen, vmb drichalb hundert mark guotes vnd loetiges silbers. &c &c.Datum Vettkirch. 27. Julij: 1314. Neugart Corl. Diplom. Tom. 11. pag: 384. Sq.
Walters gemalin heiss: SoφGia, und leste mit ime noch im iare: 1269. aeu 20. Maij.wie aus einer urkunde von angefürtem Datum, bei Nteugart loc. cit. pag: 267. erhellet.In der zus

angefürten urkunde von 1269 . kommt auch Heinrich von Clingenberg alsProbst von It. Stephan zu Constanz vor, und ilr ich der Schenke vonWintorstetten ein Dom-
herr

Or
Walter von Elingen besaß also einen teil der Habsburgischen bona avita inirem

eigen zu altenburg: wie mager woldazu gelangt sein?–Walter vonL. war ein ser reicher mann an guts besize, er verk aufs laut angefürterurtrunde, klir in am Rheine, das er gebaut hatte,e samt zugehörigen gütern,an den Bischof Eberhard von Waldburg und sein domcapitel zu Constanz, um elfhundersmark lötigen silbers, une für iene zeit ser große summe – 17600 Loth .





2417
Ulrich und Walter von Altenklingen übergeben am lezten Derbrs

1303 dem kloster Rheinau einen zehenden zu Benken , den

Rud. Brümk ehemal zu lehen trug. Vandermeer . pg: 101.

Walter von Klingen 1384 osterreichischer landvogt zu Baden im

Argau . ebidem pg: 111.

Die besiger der burg und herrschaft Altenklingen folgen also auf
einander. Zuerst die von klingen, aus welchen Walter der M. sänger ,Dann die von Enne oder von Ende, was eins ist. Von diesen kam es

an die Mompratten oder Mundprat von Spiegelberg. dann an dievon Landenberg von Breitenlandenberg. folgends an die Brümsy ,ein Schafhauser geschlecht die von denen Amstad abstammten,sie schrieben sich auch Brümsy von Berblingen, fürten aber stetsdas wappen von Amstad. Iunker Bertold Brümsy verkaufte imiar 1585 altenklingen an der Junkes Leonhard tollikofer zu F.
Gallen dessen nachkommen es noch als ein fedeicomiss besizen
Herrlibbrger Topographie . II. 381.

anno 1240. Ulricus de Clingen Sto. Blasio concedit jura in oppido Juo
Klingnau. Komen vor Ulricus de tliapen, domna sta sua conjux ,

filie sui Ulricus et Walterus? Inter testes, Ulricus de Etingenberg .
hist. silv. negr. III . 143.

1243 . Ur: et Heinr: de Elingen arbitri in ve quam Huge de Tlfen-

stein, habuit cum mnro soi. Plasie. ebidem 147.

1265 . 30 Apr: actum apd villam Chlingenowe . Dominus Waltherus

de Klingen testis cum sigillo, in chaeta qua Hugo de Tufen-



stein vendit sto. Blasio curiam in Tagerveldt . hist. sito nigr III. 129.

1265. 30 Sept. Walferus de clingen san Plasianis permittet

exstruere molendinam in arari prope clin gnau . consen-
tiunt Verena , herze lauda, Katerina et clara filiae
ejus .

1269. 26 sulij ." Ego Walcherus nobilis de klingen, et sophia

"uxor nostra u sie stiften das Kloster Syon bei der von inen

erbauten stadt und burg Klingnau . Bischof Eberbard von Constau

bestätiget der stiftung rodem. hist: silo: negr: III. 183.
melitis

1271 . 12 febr. concambium "nobilis viri Walsherr, de

"Clingen "cum Sanblasianis . ibidem. 185 .

1280. Mense mart. datum apd Itain . WWalcherus nobilis wir de

"Klingen, quondam dominus in klingenowe" dotat monaste

rium in syon a se fundatum.

Uolricus de klingen dominus caßri in Nuwenberch (Neuen-

burg bei Mammern am Bodensee) et Ubicus senior de

klingen advoc. mari in stain – sigilla appendent sua .

Ibidem. 198.

1282. Walterus de Klingen in charta Ep: rud: corstantein ( apud

Herrgost II. II. 504 .

. Walter von Klaz Siegler. actum coluonbaru, da Rud. I da
1285 . war . herrgott charta Nº. DcXXXIV.

1244 . Ulricus de Clingen testis in Chartae, cum heinr . de Clingenberg

et Rud. de Wart . apd Herrgott . cod. diplom. Nº. 337.
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Klingenberg . i. c. der Chanzlek . I. II. pag: 238 Syq.

Ex histor. Silvae nigra M. Gerberti Tom: II.pag: 37
"Obeit venerabilis dominus Riedolphusde Habispurc,

Episcopus Constantiensis, frater Comitis Gotsridi
"de Laustnber
"seinisse .

" et in prandio vitam noscitur

"Successit ei an : 1293 Fridericus I . Comes de
"Polleren , cui ab altera canonicorum parte opposi -
"tus est Henricus de Klingenberg, qui tandem ce -

"dente Friderico episcopatum obtenuit . Perperam
stamen id ad annum jam 1287 refert Guilielm,
"Tysengrein in Catalogo testium veritatis eum egre

"gie dilaudans : Henricus, inquet, nobilis de Klin-

"genberg ex Augiensi Benedichnae Professionis



"abbate Constanhensis episcopus, protonotariao imperato

"rius & legum doctor, vir cum conbessionis glovia ,

"tum vita et conversatione plurimum insignis ,

"philosophus clarus, pocta gravis , et ingeniosus ,

"historicus celeberrimus , multarumque literarum
"& rerum peritiosimus, qui St. Laurentii Basilicam

"in Urbe sua ( constantia ) construxit . De angelis

"quaestiones absolvit . Hestoriam praeterea Habs-

"burgensium Comitum scripsit . Obeit anno sal -

"vatoris chrissi 1306. in cathedrali constatiensi

"Basilica sepultus."

Vide etiam : Galliam christianam Tomo V.

pag: 9171.
Scine Lieder sind gelerter als andere, seine Minne Ldr sind sehr

scist

züchtig sind son Lieder relligios , oder moralisch, und schiken sich

zum geistlichen Stande wol ; sein Coaevus Versold von Falkenstein

Vang ja auch Taglieder.



Klengenberg. 247

Sie gefürchtet heinr: von Kt . schon zu Kaiser Rudolfs

zeit von den teutschen fürsten war , siehet man aus

der urkunde des etenden gegenkönigs adalt von Nassau ,

welche er 1292 . zu achen am 1. hilij . vor seiner Kronung

dem churfürsten gerhard von Mainz ausstellen musste und

worum ir demselben eidlich versprechen musste den keinr :

von Klingens: weder zu seinem rate zu machen, noch n

seinen hof auf zunemen , auch jm nie ergend eine gnade

zu erweisen , wenn es nicht der eigene wille gerdards sein

sollte. Die urkunde ist in gudenus cod: diplom: Tom: I

pag : 867 4qq.
Hemnrich scheint dies nicht vergessen zu haben und mochte

wol eine kleine rache darin finden , daß jn Kuis: alber: I .

auf dem reichstage zu Nürnberg an der kaiserlichen

tafet dem Kurfürsten von Mannz vorsezte .



1259. Xv. kal. sept. actum and Wilam. kommt heinr. von

klingenberg , der nachberige bischof von Constanz, meines

wissens zum erstenmale in urkunden vor . Der bischaf

Oberhard (von Waldburg) von Constauz und abt Berthold (von

Fatkenstiin) zu St. gallen, schliessen auf der burg des

leztern zu Wigs im Thergau ein bündniff gegen der graven And.

von Habsburg (nachberigen kaifer) und gr: Hartmann (den
fall)

älteren) von Kyburg, und sezen dabei auf den wenn irrung
unter jnen entstehen sollte, die entschiedung des zwistes,

" viris distretis II . de Elingenberg ecclesiae Constanteinsis

"canonico et Domino Rudolfo de güttingen, qui duo debent

"esse una communis persona. . . et illi duo , decidant et diffi-

"niant illud dubium , et quod diffiniverint sub debito

"praestili peramenti, ratum maneat utrobique . "

cod. trad . san gallens. pag : 488 . Nº. chartae XIV.

Heinrich muss also im jare 1259 wenigstens ein mann von 3oguren

und sein ruf als geschäftsmann gegrundet gewesen sein; weil

man in so wichtigen dingen auf in compromittirte . er starb 47.

iare darnach als bischaf zu Constanz und hat aller warscheenlich-

keit anch das hohe alter von wenigstens 77 jaren erreicht .

abt Verthald pflegte alle sommer zu Wyl, oder auf der Rasenburg
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bei Herisau ein großes risterfest zu geben, bei welchem oft über

30o, einmal sagar 90o ritter und edelleute erschienen, bei einem solche

anbasse scheinen siit auch 1259 die beiden kirchenfürsten, welche

zu vor als gibellinen (eberhard) und quelfen (Berthold) sich

wiederholt heftig bewehdeten , sich versönt und gegen das um

sichgreiffen des güerigen condottiere Aud. von Habel:

verbunder zu haben . Rud . politik bewarte jn sein gauzes

leben hindurch als einen freund des niedern cherus und als seind

der geistt. fürsten.

gewönl. kamm auch die m. sänger fleissig dahin , besonders

die so galreichen Thurgauischen, Incob, der schenke von Landegg ,

Ulr. den truchsabbe von singenberg, himr . von Rugze,

alelldh der cnrad von altstätten, der

Herdegzer und der Taler aus dem vdimtale , der benachtarte Rud-

v . Ems, albr: von Nampach ohr marschalk von Rapertswile, mit dem

Sper vogil von Hurden seinem nachbar , der Bleker von Htimnch ,

der von Wengi, Ulr. der schenke von Wenterstetten im stammgenusse

Bischof Eberhards , Ulr . von Zäzichoven ein toggenburger

chünstmann , Deitmar von ast , Walter von Gachnung, Albrecht



Treche
von Kimenaten, der) freiherr wälter von Klingen, der Marner von

Constanz , der gadt aus Thurgau, und der rapersswiler denst -

mann ofto von Thäne. 20 sänger -

Barbara von Klingenberg, gemalin hans Eberhards von Ramsperz
genannt , war die mutter des M. Sängers Friderich von Hussn .

veile Bucelini german : topo: chrono: stemmatograph : Purte II .

genealog notitia partis 2dae. parte s tia . in tabula genealog: gentis

de Huser .
1244 . H. (heinricus) de Clingenberg, canonicus Curiensis

testis in charta , cum Ulr. de Elingen et Rud. de Warte-
apud Herrgatt . diploma Nºº. CCCXXXVII.

1296. mittwoch nach S. Waldburgentag, da Lütolt von Regensberg sein
patronatrecht zu Lengen an der bischof (heinr: von slnigeubr) von
Constanz abtrat kommen als zeugen vor :

"her Cuonrat
von Clingenberg, der probst von Bischofszelle,

aher Eberhaot der alte von Lupffen, her Hermann der alte unst
"Herman der iunge von Bonstetten, her Jacob von Warta, her Ulrich

"von Elingenberg (warscheint. des Bischofs Bruder), her Cieonrat

" von Cästeln , her Reiodolf von Landenberg , her Hug unt her

"Beringer von Landenberg, her Ruedger von Werdegge unt der von

"Munvolfingen ( Munuolsg : ) ritter . " Constanzer Copialbuch .

zu Karlsruhe. fol : 294 . siche Mone' s forschungen I . 250 .
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vide Adelung Magazin . Band II . Stük. 3.

Pag: 80 . ad Votem kanzler .

De Huinreco II de Klingbrg: Episcopo Constart : electo ao

1293. T. 1308 . 1zma ,

Pag: 130.
Septbrj. vide Tschudy in Gallia comata

In Hes: Monument: Quelf: in Necrologio Weingart:
"Heinricus Clericus Cancellarius , qui dedit Libros

"praecipuos , Gratianum , Esalterium contenuum

"sententias majores , Iustinianum, et alios plures. "

Mukwürdig , daß der warschein lich ihm zugehörige
ältere Lieder Codex, der dem Maneß: zu Grunde Lag,

Nicblaus Schultheist
durch der Bragemreildes ur Geschlihtschreibsch

v. Constanz, auch nach Weingarten vergabt wurde

H. B. Kfingenbog, was auch Ppobit ofer Duchant am 6
däufe Charherzennift zu Guredt Cualfanlihr &cton d

stifte, zu Zurch. vir Holnerune .



Nota .

Der lezte Klingenberg , Suvenis XII Annorum
hieß Johann Georg und ward im Dom zu
Konstanz begraben : wenn man bei der Haupt-
türe herein gehet und sich rechts nach der
Abseite wendet ; so fndet man an einem der
Pfeiler , welche die Seiten Kapellen trennen sein
kleines in Erzt gegossenes Epitaphium , auf
welchem das Wapnen darin von den ältern

Schilden verschieden ist , daß in der obern
schwarzen Hälkte , sich umgekerte Hammen
befinden .

Über die mutterlichen Verwandten Heinrichs

von Klingenberg (die Sippschaft mit Kastelen

btofd ) befindet sich Etwas in dem

alten Collectaneen Buch bei Rosenlächer.

und zwar in dem ersten Band der Schultheiss:
Collectuneen. Fol : 5. a. versus Finem :



en
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wie Bischof Ulrich (von Kyburg) Bischofzell die Stadt

von Dienst wegen an den Adel gab, heisst es ferner:

" das blib also biß vo Dischof Zeinrich von Klingenberg,

"dessen Muotter aine von frisingen was ze Costentz ge-

"sessen nach 170 Iaren kam Bischofzell wieder zu dem

" Bistumb . 4

Fol : 6. a . in hine .

" Anno 1295 burot Albrecht von Clingenberg domalen

" Vogt zuo Costantz und Bischof Hainrichs von

"Cingenberg Bruoder , ain Zuß an den Vischmarkt

"das mas fünff , Gewerckshoch, do es vßgemacht was

" do legt man erst das Fundament vnder das huß ,

"welches vor nie erhört was . " Heut zu Tage nennt

man es das Zohe Hauß . lege: Gemech, i. c. Gemäche
Fol : 6. 6 .

"Dischof Heinrich von Hingenberg, sin Mutter was edler

"denn sie Vatter was aine von Castel ain Durgerj ze -

"Costentz ."
aus Schulcheiß Chronicon Constant .

55.ton Bischof Nicolaus von Kenzingen, genannt Hosmeister
von Frauenfeld. am folgenden Blat, versus finem

Es verordnet Bschf Niklaus : " vnd daß man in solle

"legen jn Bischof Nainrichs von Klingenbug Grab, welcher

" vor 40 Iaren gestorben was . "



Eben daselbst :

" Als man deß von Klingenberg Grab vfftett lag
"der selb lib noch ganz da, Als der dottengreber
"im ain guldiß Ringle wollt abziehen , und

"jn anregte zerfiel der lib zue äschen. "
Im Far 1271

muss Meinr : von Klingenbog schon dree probsteien
gehabt haben , denn in der urkunde , welche in

diesem Iar bischof Oberhard von Constanz der
abbtissen Gudenta zu Zürich , wegen der Kürche
zu Cham ( am Züger See) gab , erscheint unter
den zeugen : Heinricus sanctoriem Iohanmis
et stephani constantientis et Turicensis ecde

arum prepositus, dictus de Klingenberch.
Im Iar 1306 .

Tertio nonas Septembr gab heinr: vonKlingenberg
Bisch: zu Constanz sein Siegel an eine urkundein der
die graven Heinrich von Voringen und Eberhard von

Nellendurg , ire stade Isny , die vogtej über das dortig
Kloster und den burg trauchburg an hans den truchsästen

von Waldburg verkaufen : nachdlm Constanger Neccoloo
starb Heinrich secundo edus septembris 130f

also 10 tage darnach , was keine lang. Krankheit andeutet .
Mit im zeugen in dieser urkunde die brieder ulrich und

Albest von klingenbuy seine bruder . Vids: Mantissam doc -

mentorum zu Scheidts nachrichten von hohen und niedernadel
Seite 275 eI sqq : –
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Klingenberg.

Neugart Msc. pag: 505 . Cap: PCX.

" In literis Heinrici abbates Rutinensis screptis
"d. 11. Gpnuarii a. 1222. peinricus de Klingenberg

"Praeiositus S. stephani Constantiae et Turivensis ,
"vices gerentem venerandi Patris uostri Rudolfi

"Dei gratia Constantiensis eiiscopi, se nominat,
"tabulas Venditiones, ab eod em abbate monisterro

" S. Blasii datas, confermans . Datum et achim

" Turegi anno Domini Mêc LXXVII. III idus

"Januarii . indictione V. " (P. Herrgott n. DLXIV . )

Bischof Heinrich von Klingenberg kauft ao 1303,
von der Gravin Adelheid von Zollern und jrem Ton Friderich
die Herrschaft Mühthum an der Bonau und die
Kastvogtei des Klosters Beuron .

Vide die Urkunde bei Pizenberger in Distertatione
de Immedietate Mnri : Beuron . pag : 48 sqq.

NB. dieser Kauf ergung um 1400 tb. Heller; Pizeuberger



hat zwar nur 14 H. Heller; all ein, dies ist offeubar
ein Drukfeler . Der Bischof gab das kaufs obgekt den

Verkäufern sogleich wieder zu kunkellchen . Die

Zeugen sind merk würdig darunter auch Ulrich von

Klengenberg .

ao: 1306. Heinrich und Aelbrecht von Klingenperg gebrüdere
Zeagen als die graven keinrich von Veringeu und Eberhard vonNellen-

burg dem K. Truchsussen vonWaltpurg ir eigentum an der burg zu

Truchpuog, und die vogtei zu ssny am 190 mark silbers ver -

kaufen . geschichte der truchs: vonWaldburg. I. 50 .

1306 . Ulricus & albertus fratres de Clingenpergtestes in
charta ( III . non Septbrs) vinditionis supra dich
castellj Truchburg , quam hernricus de Clingenberg epise

constant: sigillo suo corrobaravic. Obidem pg: 52 .

1314. Johann von Clingenberg pag: 53. – & pilgerom von

Puechaim.



zu Heinrich von Klingenberg.
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Da er Probst am groDen Munber zu Zurch war, brachte
er da durch Liebe zu den Wisterschaften und Behaerlich-
Keit in seinem Streben , zu stande, was seit 100 Jaren
keine Väsmichen Gebose vermocht hatten . Gr

arichtete um des Jar 1273 die Scholasterei und

die Cantorei an diesem Stifte wieder auf .

Was die Erste vermochte zügt unter andern auch

dr soglnamte Manes: Codex, der zu verlawig
an keinem andern Orte als zu dort geschrieber und

gemalt wurde . Der Cantorei sezte er den dichter

und Rorhergen Conrad von Mure vor , dissen Loblieder
auf Rud. von Habsb: der abt Dominicues von Mierz

in seiner so selten gewordenen : Pego et Genealo xia
Comitum de Habsburg 1702s abdrukentiedo .



Der Buchersammlung würde un aufscher ( lustos

Armavii Liebrorum) bestellt .

Die scholasterei musste Handschriften für ihn ab -

schreiben, Kam erin und sezte ihn in de stand

so Kostsare Geschenke an Suchern zu machen,

als, jenes an das Kloster Wein garten war -

(litatur Neczologus Wlin gart : bei Haß)

so war Heinr: von Kl. aus einer Sänger familie

geboren, in einer der besten Schulen seiner Zeit

erzogen, mit Sangern aufgewachsen, silbst

Dichter, nebst abt Berthold vn Falk: zu st

Zallen , der eifrigste und grossmütigste Ae -

forderer des Gesänges, und die Länger waren

sein eigentlich er Hofe, diesen gesennungen

blieber Bisan seinen Tod , ja im Tode
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noch getren, wie säine lezte Verordnung in

Vetref seiner gestifteten Jarzeit Seweiset

Hengenberg

seine Sindun nach fraukreich an König

Rütipge, de Dei 6okar von Kornek –

Arkarvon Nornegg: von Schacht . pag: 170 f99

Fugger Ehrenspiegel pag: 215. ad Annum: 1298.

Eu Beegenz stioß Bischof H. von Klengenberg , mit seinem
Volk (300 Helme) zu Kaiser Albrecht , der von Mindel-

heim her kam und durch der Thurgau in seine Stamm-

besizungen Hog – Adolf von Nassau – folgte ihm

von Ulm, über seberling – den Rhein zwischen

ihern.



Klingenberg in Bohmen – siche Schachts Horneck
Teite 329 . bei Ocokar von Horneck aber cap: 815.

" vnd von Klingenberg Hern Iohan "

er ward von Bergleuten von Kuttenberg, als ein böhmi:
landsheor, samt dem K. Kämmerer Heinrich von der Lippa
Reinmunt von Leuchtenberg und Hayman von der Trben
gefangen gesezt. Er war an dem Hofe König Weinrichs

von Böhmen, berzags zu kärnthen, und besaß verat -

sich güter in Böhmen; einer seiner nachkommen blieb

mit Koueg Joham von Luxenburg 1346 in de schlacht
b Trecy gegen die Enzellander.

Waren die se Klingenberg von dem schwabischen,
oder von dem fränkischen stumm ?

B . die böhmischen herren waren von erem könig heinrich
abgefallen, des weger stunden de von Kuttenburg gegen sie
auf und überfeilen sie em samstag nach faßnacht
im Kloster Zedlich am morge da sie noch zu hett lag.
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anno : 1117. " Econtru Benricus Duellius Paro de Klingenberg
monachus noster a Sangallensibus in Abbatem

postulatur adversus alium quendam, Manegotsum
" nomine , ab altera conventus parte in Henreci caesaris

"gratiam electum ; quo tamen ab eodem Imperatore,

"nec quidquam reclamantibus Pontificiis, confirmato
"noster plenricus rei eventum exspectaturus in arcem

"Zeilensem comitum sidem, a quibus maternam prosapia
" , ducebat, secessit. " Sulger, annal: Rwifalt:

I . bj Sq: auch Crusius, und Bruschius schreiben von diesem

Beinrich , one zu sagen, daß er von Klingenberg gewesen, sei.

von Arg. I . 289. nennt in blas heinrich von Twiel, und daß

es ministerialen dieses namens gab, mer als hundert jare , ehe

die von Klingenberg hohentwiel bekamen, erhillet unwider -

sprechlich aus urkunden. vide: cod. trad. Langoll. et ad

dipl. Neugartj. von Arx widerspricht Sulgern, daß er die wal des

heinr: erst in des Todeciar des abts Ulr: 111. 1122 sezt, und den-

Selben erst nach seiner vertreibung, durch den gegenabt Manegold von.

Bottenstein, in das kloster Zwifalten geben lasst.



1308. Reconciliatio Conradj de Klingenberg praepos: Constanteinsis,
quem tiguremi auti ceperant, et Tigurmorum . vide spec:

Tigur: 101. die urkunde muss zu Zürich sein; er wurde auf

verlangen Kais. Albr: I. zu Zürich gefangen gesezt, und glüch

den andern tag , nach albrechts ermardung von Sen Zürcheren

wieder los gelassen. damit verwandt ist die loc. cit . befindt. urkande

des Hartmann von Adorf .

1308. Iussu Alberti ( imp. I . ) Clingenbergium canonicum constan-
tiensem ceperunt . Spec. Tizur. 448 .

1271. walter von Klingen, wird vom abt Verthold vonValkenstein
zu St. gallen zum schiedrechter zwischen jm und dem

gr: Tudalf von Rabsburg, ngdhherigen Kaiser, erwält ,

am auszusprechen , wie viel und was für güter St. zallen dem

graven zu manslehen geben solle, um den iärl: ertrag von

so mark bilbers auszumachen . von arx gesch: I . 395.

walter war beider Heren gemeinschaftlicher freund.
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aus Echrist: Würstiseus Basser Throriit . Seite: 154 & 155.

ad annum: 1315 .

25t .

beide Sbrüder, die Herzogen von oesterreich verheiraten sich dieser zeit. Fnidericus , welcher sich röm: König
nennet, name Klisabeth , könig Jacobs zu Arragon tochten, vund Herzog Euzott des grauen zu

Saffoy tochter, zu Gemaheln . Die hochzeitlichen Fesestage wurden nach Pfingsten im 1315 iahr, 3v

Dosel gehalten, da auch Fridericus sein gespans als ein Köm: königin crönen hiesse . Alda zeiget man des

Röm: Reichs kleinoter, das Sper, ein stuk vom Treutz Christi, die Eron vund das schwert

Caroli Magni . &c . Die Fürsten , Grauen, Herren vund Ritter, deren ein grosse anzal zugegen,

hielten anzehliche vil Retterstpil und Thurnier, in deren einem, ein graue von Kazen elnbogen, durch

ein von Hallwil darnider gerennt, vund verwundet ward , daß er sterben müsste .

Herr Haus von Elingenberg bejage onder assen Rittern den preib.

äter Klingenberg siehe auch Rüegers von Schafhauzen geschlechter buch

mspt . pegina 60sqq. nach im war heinrich von klingenberg sohon

im iare 1258 domherr zu Constanz. 1260 magester Heinrich von.

Klngbrg und sien bnueder Ulrich.

1154. war Herr Conrad von Klingenberg der Vo. abt des Klosters Allerheiligen zu

Schafhausen. uns ineen band handschriften, der einem H. v. Im Tharn zu

Schofhausen gehört und nebst Ruegers chwnck nacheie menge anderer

historr: notizen enthalt. von H. pfarrer Schönhut zu Hohertweilgelichen .
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ingenbe
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315. "der gegenkäuser Friederich ( der schöne von osterreich )

"hielt mit seiner verlobten Elisabetha von Arragonien, und

"sein bruder Lupold mit einer gräven von Savoyen ,

"beyde um Pfingsten ir beylager zu Basel. Ritterspiele

"erhöhten den glanuz dieser feierlichkeit. Dabei grichnete

"sich in sonderheit Johannes von Clingenberg aus, ein Ritter

"der dreissig jare lang für den tapfersten gehalten wurde. "

Ochs gesch: von Batel . II . 23 fq."

1462 . Conrad von Bubenhofen, ein bruder des wirtemberg:
landshofmeisters Johau von Dubnhf: lebte um 146 2 und

1436 in der ehe mit agnes (aliis margareta) von Kingenberg
Alberts von Klegabrg und margarethen von Grünenberg tochter,
heinrich und caspars von Klagnbrg schwester.

Crusius schwäb: chronik . II . 463. b. in fine .

um 1338 . " In dieser zwischenzeit bekomen aber die Rotweiler ein

"Jahr vorher anno 1330 auch händel mit einem ritter von

"Klingenberg, der zu Hohentwiel wohnte, und ihnen

"vielen schaden that , den sie aber in einem gefechte



"toedeten und viele seiner leute erschlugen.

"Einer seiner Soldner namens Sedulus (warscheinlich Settelj,

welches geschlecht sonst im Howgau und am B. sie häufig war )
"machte aber ihnen besonders viel zu Schaffen, so aß sie einen

"preis auf seinen kopf sezten, aber diesen schlauen purschen

"nie habhaft werden konnten.
"Einst war er in einem dorfe umringt , entkam aber in zer -

"lumpter Kleidang auf einem magern Rößlein , mit einem

"Mehlsak aufgepakt; als wen er zur Mühl reiten sollte, und

"grüßte höflich seine feinde .

" So entkam er wieder mit einem bündel Zeu auf dem kopt ,

"als wenn er den pferden auf dem aker futter bringen wolete .

"Sogar nach Rotweil in die stadt wagte er sich, als Abt

"verkleidet , empfieng große Ehre, und das Stadsgeschenk (

" ) an wein und Haber; unter dem Thor gab
"er sich zu erkennen und ritt davon . "

von Langen beitrage zur geschichte Rotweils. pr : 174. Sq.
1294 . von Klingenberg Heinrich ; vide apd Tez scriptor. rer . austr.

III . 595. spalbe 2.
" von Chostniz vnd von Werzpurg , ander Tischof vil -

die zogen mit König Adolf anno 1 294 im winternach Meissen

zu filde .

1499. den 18 aprilen Von Stuelingen zugents" (die Eedgenossen)

für das stettlin Pluomenfeld, das was her Wolfgangs von

klingenberg, commenthurs zu Maynow , dasselb verbrantents ouch"

Mangolt Mespt. histor. Constant. pg: 46. a &6.

1.



1344 . Bischof Heinrich von Klingenberg . vide Schulchiiss 258

Chron. episc. Constant. pg. 43. Bischof Niclaus (er war ausdem

sangergeschlichte der von Kenzingen : ) genannt hofmeister von Frauenfeld

verlangte in das grab des vorses iaren verstorbenen Bischf Heinrich von

Klingenberg gelegt zu werden; es war im chor der Domkerthe, ante

sedem canloris. "Alsman des von Klingenberg grab offtet lag der

"selb lib noch ganz da , als der dottengreber jm ein guldes Ringle wolt

"abziehen und in anregte zerfiel der lieb zu äschen. "

von Heinr. von Klingenberg siehe mer bei Schultheils am angefurten orte,

pag . 40 Syq. und auch pg. 47.

1298. ungefär gegenende dieses iares , ward heinr. von Klingenbrg bischof
mit seinem bruder Ulrich, durch K. Albrechs I. an König Philipp nach Frauk-
reich geschikt (von Kürnberg aus , wo Albr. einen reichstag hielt und bald
darnach noch einmal . worauf de könige zu Toul zusamentretten sollten .
könig Phillipn hatte Albreches räte bestochen. siche Schacht über Ottokar
von Gornek. Grite 170.

1271 . war beiner . von Klingenberg probst zu Zurch. Stumpf II . 153. a .

1293. das iar da heinr. von K. bischof zu Constanz wurde , war am

frauenmuntter zu Zürch äbbtissin frau Elsbeth von Epiegelberg. siehe

hadloub , bei Bödmer.

1260. Sigillum waltheri pincerne de clingenburc. von diesem iare, siehe bei

Gudenus cod. diplom. Tom: IV. tab: 2. b.

1276. loco citato, pag: 930. erlaubt guta von Clingenburg, wittnoe Conrads
von Bikenboch, den brüdern des teutschen ordens, zu klingenberg ein

steuerfreis baus zu haben, jre döne Philipp und Gottfried vonBikenbach

geben jren willen dazu.



1319. wolfram de Clingenberg geuge in der ürkunde grav Conrads von

Vehingen (vaihingen?) und seiner gemalin Elssith von Schlugzelberg

gegeben die Landcomthur Cunrat von Gundeloingen aber die Kirchensaz zu
Protselden et Faulenbach. apd Gudenus loc. cit. pg. 1031.

1240. Soll ein Johannes a Klingenberg res helvaticas sui temporis geschrieben

haben, welche von seinem enkel Johann: von Klingenberg, genannt

gut (welcher an 9 apris 1388 mit 3 seiner leute in der schlacht zu

Naefels fiel ) und so dann von des leztern sone fortgesezt worden
sein soll; aber verloren gegangen ist . So erzälet uns Haller in der

Bibliottok de schweizer geschichte . I . S. 161. Nº 370. und füret;

Stumpf und Tschudy. Tableaux topograph. de la Ouicsse, in 4.teo Tom II. 66.
Scheuchger Bibl. hist. Heloet. Mss. und Fuesslin catal: mst: als sime
gewärsleute an . von 1240 bi) 1388 sind aber beinahe 150 iare ;

da müssten die Klingenberge schreklich alt gewarden sein, win der

bei Näfels gebliebene, der enkel dessen gewesen sein sollte, der ao 1240

schrieb. Er fällt aber der an . 1306 gestorbene lieschaf Heinrich von
klingenberg dazwischen, der auch eine geschichte schrieb; doch
bliebt immer zwischen seinem und des guten hans tode bei Näfels
eine lüke von 82 juren . Der bischofs H. werk ist eine Historia
comitum Habsburgicorum, wovon eine handschrift in der

K. K. Bibliotheke zu Wien liegen soll. siche and Haller loc . cit.
AI. Seite. 463. N. 1887.
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Ex Necrolog: msspto, Ecclia cachedr : Constant : Pag: 8, Iq:

Scptember.
11.

Idus . Vencrabilis pater P. naty de Clingenberg eps constl .
P. Fribg. dant i tib den pnde s. cunrx et singus cappellanis
cavpellarx et altariu chonii frequentantibus vj dn . ij tib

vß ppanc tam paupibgx scolaribg chor hvequentancibg
qalijs egenis , vssi paupibus hospicat pontx i1 ß hospitals

antequo 11 se leprose. ppe crützelingen ppanc Gitr

dant ppetuo de quarca ecclie in Canstat .

von einer andern Fand ist beigesezt:

qua ostbg Capli aplicat hoc adlecto ot in vigelia

anvsarij siei in vesperis ij candele de libra cere

accendant nec excinquento osg i crasti pg missa .

sepultg inctura an, secz Cantorx auuo m cec vj .

Cc Pag: 13.

Scptems.
XKl. Willeburges declingenberg mr vent pris haennae

de clingenberg et dancr Fribg xße, de quarta in Canstat

Mich daucht es sei rurend zu sehen, wie dieser gute Bischof ,

noch bei Bestellung seines Seelgerätes, gleich dem Walter von der



vogelweide , seine Neigung zum Gesange nicht verlaugnete, er

ließ den armen Thorsängern Brod austeilen, und wolte zu den
Füßen des Dom Cantors begraben sein , als ob er im Grabe die

bekannten Töne noch hören konnte.

Die Nachricht von dem Irdestage seiner Muster, welche ihren
Taufnamen Williburg aufürt , ist eine neue unverwerfliche

Urkunde gegen Manlius in Chron. Const . bei Pistorius ; welcher

sie Erentrude von Castelen nennt, da sie doch Williburg von Costens

hicß. Warscheinlich starb sie vor ihm, da ihr und sein Jartag

aus den selben Einkünften ( dem Quartzehenden zu Canstact )

bestritten wurden .

Für die Vermulung, daß der Codex Weingartenses der Minnelieder
ihm zugehört streibet auch der Umstand , das derselbe den

Gott amur, an Gedicht seines mütterlichen Verwanöten des

t Irhann von Costenz enthält .
In dem näml : Necrolog finder sich auch der Vater des
Bischofs und Dichters Heinrich von Klingenberg, also :
Maius .

" inj . Idus . Plricus de Aingenberg miles pr (ic . pater )

"reuerendi dni nri H. dei gra epi conste. B. Fribg
"dantr xB3 , de grta decimarx in Canstat qua

" dnx ur donauit ca . " ( i . c. Capitulo )

Fl.



I

Heinr: de Clingenberg Praepotitus Turicensis ao
1267. cum Magistro Convado (dicto de Mere )

controversiam Abbatistae Mechtildis de Turego
cum Rudolfo pletano in Rumelank de decuma
ostam dijudicavit . Vide Neugart msc. pag: 529

anno 1260 Peaepositus Heinrecus de Klingenber
et Canonici Ecclesiae suae Turicensis Statuta

lantore Turicensi ,

omplificarunt , armarium Litronim et Custodem

illins instituerunt. Neugart mnsc: pag: 529.

Aus der Bazen Chronik , ad annum 1539 .

"Die von Stein, erkauften das Huß Biberach (i
c. Dibiren am Rhein) sampt der Vischenzin

"Quetteren und dem Dorf Rampsen von dem Junne

"Heinrich von Klingenberg . "

Anno 1521 kauft Nerzog Ulrich von Wirtember
das Schloß Hohentwiel mit den Quetteren von

Heinrich von Klingenberg, der ward langa
nicht von jm bezalt.

De Heinrico de Klingenberg pocta ,
vide Schwüzer : Museum 1790. pg: 804.

de Henrico de Klingenberg vide Neugapr II .

pag : XVII .

261.



ex Joh. Vitodurano apd Joh: Gurg & Eciard corpus Ciistor: I . 1902 .

er erzält , wie da man den Bischof Niclauz von Fieunzingen in das

grab des Pisch: Heinr: ao: Klägenberg gelegt, der leichnam des

lezten unverweset war . KC. &c .

Daß es auch in Oesterreich, wie in Schweiz, Schwaben , Franke
und Böhmen, Klingenberge gegeben habe, gehet aus Preunhuber
annal. Styriae hervor . Die Kiembser von Klingenberg , am

angefürten orte pag: G. und dann ibidem pag: 24. " der edel

Ernst Preyhafen zu Klingenberg und Schwerzberg ao: 1402 . "

beide orte müssen in Osterreich ob der Ens Eigen.



M . 8.

Klingenberg .
262

Hunrich von Klingenberg, um die Iare 1260 – 1280. Im

Maness: lodex heisst er: der Chanzler; weil er Kaiser Rudolf-
Kanzler war , der eind zum Bistum Constanz verhalf .

"Honorabilis Vir Magister Henricus de Clingenberg doctor decrec

" orum , nosser Peotonotarius. " Also heisst er in einer Urkunde k .

Nud I. gegeben zu Rheinfelden 1283. In dieser Urkunde kömmt

er als Zeuge von der Burggraven Friederich von Nürnberg. ( vede:

Vollständige Beantwortung Pesternichs ctra Bayern. in folio:

Pagena: 243 Lq. )
Seine Mutter war eine gehorne von lostenz aus einem ädelichen

turcher Geschlechte , aus deme ebenfalls ein Ianger, Johann

von Costenz (klein Henzelin von Cortenz) der Verfasser des Gott

Amur, herstammte. Lezterer war Chorherr 2. Zürich und

warscheinlich H. von fliugenbergs mütserlicher Oheim vielleicht gar

Erzieher; daher seine Liebe zur Dichtkunst , welche Hadloub

so sehr an ihm lobt . Vide Twingers Chron: Msspti: apud me .

Es ist die frage ob der Stattgardter Meine Sauger Cosex des Chanzlerg
Gedichte enthält ? em ertgegengesizten falle würde ich derin eine

Bestarkung meiner Vermusung finden: daß diese Handschrift

einst des Chauzlers gewesen; und bei der futigung der Mauestr. Sämlung

Zum Grunde Gelegt worden seie.



Albraecht
Dieser Hunrich von Klingenberg hatte auch einen Bruder Namens) f

den man den Marschalk nannte ( ode Hadloub in Maness: St . )

ob er ebenfalls im Dünste Rudolfs von Habsburg, diese Wurde trug?

oder nicht vil mehr (und was mir wegen der Lage seiner guter

und den Verhaltnissen seines Beuders warscheinlicher ist ) das

Marschalken amts des Bistums Constanz von seinem Bender

Kun Mschfc di zu bens & )

Hunrech erhült .

Die Camilie von Kingen besaß große Güter in Thurgau Nowgau
und in der Bar . Klingenberg, Hohen Troiel, und die Stait Morin
ar der Bonau , mit mehreren döefern .

Ir wappen war ein in die I Quere geteilter Schild,
dessen obere halfte Schwarz , die untere weiß war .



Ins Dichter buch zu Klingenberg .

Im Dom zu Coustanz, wenn man von des bischofs hafe, wo die saeule stehet,

zur seitentüre hineintrettet, hangt links ander wand von erzt gegossen das

Kenotaphium des lezten von Klingenberg (urkundlich Elingenberg) Der abere

teilstellet Christum am Kreuze vor, Maria und sohannes stehen zu
beiden seiten; vorwärts von Marien knieit der zwolfiärige Georgv: Llingenberg ,
er trägt eine blumenkröne auf seinem haupte, eine halskrause und
eine kurze hauskleidung mit schechen, darüber einen mantel mit aus -

gezaktem kragen . vor im seitwärts ist der Llingenbergische wapgen-
Vchild an das kreuz gelenet, im abern schwarzen felde5 und 4

goldene flommen über ein auder 8555 , daneben zu den füssen
Johannis der umgestürzte Zelm darauf ein Kissen mit einem

rade welches 6 speichen hat, umgestürzt zum zeichen, daß mit

ihm das geschlecht aus gestorben ist. auf den lesinen der
Seitenzieraten sind 4 wapstenschilde angebracht , zwei mal
Hingenberg und dann knöringen und Falkenstein, das
soll heissen daß seine mutter aus dem geschlechte von Knöringen
und seine mutter aus deme von Falkenstein war. Unter dieser
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darstellung stehet nachfolgende Inschrift mit lattinischen capital-

buchstaben :

ARNο DοMSNI M. D. LXXX. AuF DEN.

II . M. II STARD DER EDELNNVCLIAG

HANI GloR6 von XLINGENBERG
SESXCS ALTTRS XII SR MND 353

Dea L228c . SeSES S4M Mls VIID

NaMess DiR AtHI DeGRABek

N367 DiMl 5055 DeR AcMECHIH

XNEDIG 8XVD Bot RMHHlRTZIG SEIN

NOLL2 AMl N.

unten in einer verlängerung des Grabmales ist noch das wappen

der Ritterschaft des St. Georgenschildes mit den Jnsiguien

von fisch und halken und Schwert und streitkolben

angebracht, vermutlich wegen der besizungen, welche

die von Klingenberg in dem bezirke des schwäbischen

Ritter kantens Höwgau , Algau und am Bodensee hatten .
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Von dem grabe ist iegt keine spur mer zu sehen, es befendet sich

abs aller warscheinlich keit nach in der an diesen pfeiler

stoßenden kapelle. wollte man grüber öffnen so werds man das

Klingenbergische bald daran erkennen, laß, schild und helm

mit dem kreaben Georg begraben wurden.
überdas Klingenberge: wappen ist noch zu bemerken, daß
ursprünglich und bis in das XV. iarhandert herein dasselbe

ganz einfach aus einem in die quer geteilten schilde
bestand; dessen oberteil schwarz und das unterteil weiss
gewesen ist; wie die neun gelbe flammen in das

schwarze fild gekommen , wird schwer zu erkunden
sein ; solche wappen nirmerungen wurden vor zeiten
nur vom Kaiser erteilt und mussten bei Sturnieren auf
der Helmschau urkundlich nachgewiisen werden.

gewiss ist das 1306. beim tade des Constanz: bischofs
Heinrich von Klingenberg, des größten und bedeutendseen

mannes, den das gischlecht vom XIII bis ende des XVI. carhundertes

aufzuweisen hatte, das waszien noch seine ursprüngliche



form und farbe hatte. es gab auch nach klingenberge in

Franken und in Böhmen gab. die erstern waren schenken

des reistos vor denen von Limpurg und ftirten nebenden insignien
ires amtes, den drei weissen keller schlegeln im blauen filde,

eine halbe rete rose im . mit greinen blättern im

weissen felde. das wappen der Böhmischen Kingenberge,

wonon einer mit König Johann 146 . im der schlacht

von Eresby, gegen die Engelländen blieb, ist mir unbe-

kanntt . über die fränkischen siche: Konrad Dahls,

Geschichte und Topographie der alten herrschaft
Klingenberg und Prozelden am Maine . Darmstach.

1815. 8



263contenuatum ex Scheuchzero.

anno 1305. pridie Idus Tuni. datum Comtantie. Confirmat abbatiae
Thuricensis decretum, vi cueius ex morte tam prebendati cleriti,

" quam Sanchmonialis prebende vacantes fouctus prime anne
"alicui fide digno ad usus Universitatis comittunter, ita uc per
" summam pecunie rde provipientis predium comparetur, ad
"communes usus prebendarum, et ex hoc singulis annis dies
"anneversarius Domine mortue, vel Clerici prebendati desunch
"cum Ministris solemniter debeat in perpetuum celebrari. "

1306. Plebano et sacer dolibus ictlesai Truricensis indulget" ut con-"fessiones tam clericorum quam plebis au dire valeant xreluxare"delicta , ac ipses Ecolesinstica tradere Iacramenta. Actum et"datum Thuregi anno Dni Mccc. sexto. XV. Kal aprilis."
1306. vigilia Karoli magni imperatoris. Datum ret actum Thuregi.

Confirmat promolionem 27 canonicorum Thuricensium, quaconvenerunt, eit quivis eigeret Canonicum, quisquis sit ,
Praepositus duos et capitulum etiam duas .

1240 . Ulricus de Clingenberc, testis in charta camposetiones
inter Ubr. de Clingen et murm sei Basii .
stist. silv. nigr . III . 144 . hic Ulrecus verosimileter est
pater heinrici postea op: Constant.



1388 . am " apcil. wurde hrr Hans von Klingenberg, freihern, zu benannt der gute
dem man der fortsigung der chronken verdankt, welche sein vater geschriebe

hatte, fürer des Schafhausischen und Howgauischen zuzuges (er selbst
besass Hohen wiel die Bergveste im Höwgau) von den Schweizern in

der schlacht bei Näfels erschlagen. Hallers Schweizerschlachten . 228 .

Nach archivar I . Milbers handschrifts: nachrichten über den

Vagus Bara , besassen die von Klingenberg im XIV Inchundert

das städtchen Bsumenfeld samt zugehörde. Wie kamn es

dann an dem teutschen Onden?

Ex nerrolog : membraneo parochiae Sulzen in Thurgovia .
Suneus . Anno dni 1205 in die applrm petoi et paulj consecraty

est thorg et alter majg ecclie Sulgen a reveren dom foi
pri ac Ano Hainrico des gra gstantien epo nato de

Clingenberg. In höre Sccissié virginis Marie schi Micho

elis et steor angelor et salucifere crucis. &c. &c .

Sequuntur ondalgentiae . (

1275. heinricus de clingenberg Praepos: Sti. stephanj constaotiae-

Potimraialibus in Veltpaih facit donationem . Hergott.
II. V. 452 .

1278 . Hainricus praepositus (constanciensig ) in charta
Audolfi episcopi. Herrgott II. II. 480 .

1284 . war heinr: von Klingbg, noch imperealis aulae protonotariu
und Ebech. tom. de Katgenelnbag war imper : aulae cancellarius.
abi in charta friburg: diceces. Lausannensis data .

Herrgott. Cfarta Nº. DCXXVIj.



4
P.

1221 . C. pincerna de Olingenburch (exfranconia) testis in charta
1231ofriderici II. imp: hainr: abb. de Fegernsee Ravennae data : 266

ex chartulario Segernsée apd defelin script. rer. boicar. II . 83. b.

318 . ein üngerer heinrich von Elingenberg war domprobst zu Constanz

1347.

annos 318 . und kam mit heinrich gr. von Werdenberg , einem

andern domherren nach dem tode des bischofs Gerhard (er war
ein wals aus Avignon und folgte auf beinrich von Elingenberg ) daselbst

in die wal : aber der papst verwarf beide, und Niclaus von Kenzing
ward bischof. heinr: von Werdenberg war vicarius gals des bischo
Gerhard. Albert: argentin: apd Urstisium Iom: II. pag: 121.
et Zapf monum: I . 201.

. heinr. der clingenberg episc. Constant. in absentia ( mit adolf
von Narsau oder K. albrecht I . im heerzuge?) vicarios suos con-

stiturt : magistrum Walterum scolasticum et C. praepositum
St . Iohannis nec non canonicum majerid ecclesiarum constant :
Tapf monum : I . 190 et 191.
kais: Ludwig IV. belenet Albrecht von Klingenberg mit der burg
zu Ramsperg (im Linzgau) und zugehörde. Kolb sexicen
von Baden. III. pag: 80. von Klingenberg kam diese besizung
an die von Homburg, im höwgau. Wolf von Zomburg verkauft
sie 1409 an den sital zu Überlingen und kaiser Ruprecht
bestätiget den kauf; denn die herrschäft war Reichstehen

ottokar von Hornek cax DCXCIV " k. Albrecht schikt den bischof
von Costnitz (heinr. von Klingubrg ) und hern Dlrichen von Klingenberg
nach Frankreich &c . &c . Inseratur . ibid. pg. 645 .

ibidem pag. 703. "Mit der potschaft sant man hin
"Ainen pischolf weiss erchant

"Heinreich von Chostnicz genant ,

" Auch jach man darr er war

"Pruder der Klingenberger."



A. Rauch. Stoipt. rer. austr. Tom: II. pag: 303.

et

7v.

von der schlacht em Hasenbül singt ein opereichischer Dichter 1292

"Einir feurstens panier Das gie vor

" Er trueg der luft hoch enpor .

"Hey chostnicz! chreit alle dar ,
"Sein volck prach Durch der veinde Schar,
"Dicke hin vnd aber her .

"Dirr Nueg den ze tod , Der prach das sper
" In dern der wider in strait Der roch

"Der vurd iagt . Der fünfft floch" &c. &c. &c .

"Das war bischof Beinrich von Klingenberg ; als erster (geistlicher)
fürst in schwaben, firte er das schwäbische aufgebott,

Tund da seit gerolds zeiten ( † 798) die Schwaben in allen reichs-

Ar.

1

kriegen den vorstreit ( das recht in der schlacht der ersten angriff z. tun )

hatten; so mächten sie auch in dieser entscheidungs schlacht, von diesem

erenvollen rechte gebrauch in dem) die feindl: Schlachtordnung so völligen

durchbrachen, daß in derselben sein und wider furen.

Ibidem pag: 304.
Dew swaben mit hofgesind
Den vachen so swind

Das al die weil ich immer leben

In reiches lob will ymmer geben.
von Chastel vnd von chlingwerch

⌜albrecht
(Tweil er de marschalk des

Dew sach man stifften heldes werich . &c . hochstistes war

Des bischofs bruder Etric , von klingenberg, war auch dabei und war-

scheinlich als anfürer der deinstleute von Constanz und Reichenau , f,

leztere abteig war unter beisch: Heinrichs verwaltung .

Pag: 307. Zele q. kommt clingenwerch noch einmal mit castelen ,

ramswag , eschelbach, wartenfels, landenberg und waltee , vor .
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3) Klingenberg

ex Msspto Trutperti Neugart , Episcopat: Constantiens: Tomo: II .
Saec: XIII et XIV. Cap: LIV. pag: 245. Sqg:

"Castrum Klingenberg, sedes olim nobilium huijus nomines,
"in Turgovia superiore patet. Ulricus et Rudolfus fratres
"de Clingenberc, primum memorantur a. 1236. Ulrecus

"saltem ad a. 1263 vitam produxit : H. de Klingenberg , Ca -

"nonicus Cariensis a. 1244 . edem esse vedetur, atque H. ca -

" nonicus Constantuntes in Tabulis hartmanni pineoris Ca-

"mitis de Kiburg. a . 1255 . Heinricus de Klingenberch a-
" 1272 . praeposituo Turicensio, et a. 1274. etiam ecclesiae
"S. Stephani Constant . Paepositus, seb Rudolfo I . imp .
"aulae caesareae Notarius , a. 1293. ep. constant : electus est.

"ut suo loco videbimus . Albertus de Elingenberg Ord: Teuton:
"comendator in Bukein (hodie Beuggen) anno 1299. praedia
"quaedam alienandi potestatem a Rudolfo Kucheli, ejuedem
"institute comendatore generali impetravit , diversus ab Alberto
"milite de clingenberg, cujus mentio fit in chartis ab a-

" 1300 . usque ad a . 1324. "
Ein I



de Heinrico II. ep: Constant: Mssttn: Trutperii Mugart ,
cap: CCXXI. pag: 517 sqq. haec habet .

" II .
"Heinricus II. de Klingenberg . ab a: 1293. usque 1306 .

"CCXXI. Arx klingenberg in Jurgovia inferiore haud procul a Rheno
"distat . Ibi hleinricus primam lucem adspepit, parontibus natuo
"Ulrico, equestris ordinis Piro et Erentrude (secundum Manlium)
"de Casteln, nobili ijurdem regunis foemina. Fratres habuit Rudolfum
"Albertum et Ulricum (Ischudj arma gentilicia unsc:) In humanion

" bus litteris diligenter versatus , ordini ecclesiasteco nomen dedit .

"In Philosophia deinde, jurisque tam Romani quam ecclesiassici

"scientia eos fecit progressus , ut doctores nomine ac insignibus
vornaretur ; verisimiliter Bononiae , aut Patavii, tum celeberrimis
"Musarum sedibus in Italia . Ex Beaschio, qui presertim ejus

"dactriuam comendat , hos adjungimus versus:

"Alberto regi charissimus , omnium amator

"Doctrinarum et cultor erat , nigromanticus autem

"Praecipue insignes. (Idyll de episcopis constant : )

bischs H. von Klingenberg stösst z. Bregenz mit seinem

Volk zu kais : AlbrechtI . gegen Adolf von Nassau .

Siehe Fuggers Ehrenspieget. S: 215 .

Ulrich von Klingenberg kommt am 29 april 1308. mit Albrecht von

Ramstein abt zu S. Gallen zu Kaiser albrecht nach Baden .
Sschudy Chron: I . 241. in fine.
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Conrad von Klingenberg Thumproba zu Constanz, lag auf Kais: Al -

brechts befel, gefangen zu zürich . Die Zeischer lassen in frei gegen
Urphed ddto: 6 May 1308. Tschudy chron: I . 243 .

also nur 5 tage nach des Kaisers ermordung: war er vielleicht in die
große verschwörung des adels gegen k. Albrecht verwikelt?
der Kaiser war gewarnt worden; heilt aber de sache weder für so
wichtig, noch für so nabe am austruch . Dieser conrad war ser
warscheinlich ein neffe des zwei iar vor de kaiser gestonbenen
bischofs heinrich, ehomaligen Kangzlers des Kaisers und seines vaters:
allein , k. Albrecht pflegts geleistete dienste ver schnell zu vergessen

Dieser Konrad kommt 1310 am 1. May wieder in einer urkunde vor, die
König Heinrich VII. zu zürch dier Kloster S. Gallen gab. mit im Zeugen: Wernervon Homberg (der M. sänger) Eberhard von Bürgelon und Heinrich vonLande "Tschudy chron : I . 253 .

Als der blinde König Iohann von Böhmen , uus dem haus Luxemburge
in der Schlacht von Cressy 1346 den tod suchte, liest er die zügelseines rosses mit denen der ritter von Klingenberg und Münch von Baselzusamen binden und stürzte sich in die feinde. ) erat Dohemus

Heiner : von Klingenb. bischf. 2. Constnz Kauft ao 1303. von de grävmAdelheit von Zollern und erem Sone Fniderich, die Burg zu Bronnen ,
die stadt und die veste zu Mülheim ( an der Donau ) die alte stadt mit
d . mülinen und de Kirchensaz, de vogtei zu Beuron über das kloster
u. über die leute desselben x xx . an das stift des Thums zu Constanz.
für und am 1400 tt haller . Er giebt aber dasselbe den verkäuffern
wieder zu kunkellehen. unter den reugen sind , Ulrich von Klingenbrg

(des bischfs bruder) Albrecht von Werbenwag . Siehe die urkunde
bei Vizenberger pag 48 Syg. Sie scheint nicht getrtu; sondern in 4o einer
neueren sprache abgeschrieben zu sein.



Ex I. I. Scheuchzeri Specimen Alphabess ex sipuematibus suri-
censibus . Fol : 1770 . welcher dem I Bd. von Ischudy chron:
hetves. am ende beigefügt ist. in meinem exemplar von Thudj beigefund

Tab: XIII. Hcinricus episcopus Constantunbis electus
1293 confirmatus 1294 obiit 1306.

293. idus augusti . datum Mhuregi , ratas hubet indulgonteas
concessas beuefachoribus monasterei abbacie Thurecensis,
seu simina certis fessio visitantibus conc ess ad ab archieppis

I . emnit a Barone Autoldo de Regensperg Tribunal caesaris(.
Kaisersstul) et Roetelen.

1296. Kal. Ianuac: datum Constantiae. Infeudat Albertum de
Kliagenberg militem (fr atrem suum) de ad vocatea villaru

Hattenhusen et Haovenhusen et earundem dicimes , ac

possessionibus dictis Stritaigen sitestin Testinkon.
" anni incersi confirmatio pacti initt inter consules et cives ex

ima et clerum Jurisensom ex altera parte .
1301. confermat indulgent: ab archiepps capellae leprosorum in campo

prope Winterthar concissas. actum Constantie. VII. id. martu .

1304. II Kal. Iulii. actum et datum Thuregi . Sententia decifgria
definet litem inter capitulum Thuricenbe et

Ruodegerum Manessen militem, qui praetendebat hereditaten
a Ruodegero Manesse Scholastico filio relictam , atque capitute
omnia bona, ei per testamentum legata , adiudicat , rateone
addita , quea clerici sana mente de rebus sieis testari possund, ac
itiam in ultima sua voluntate disponere et ordinare , quod
sallisi animarum epsorum videbitur expedire .

"
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In dem Liede pag: 245. dich vraget manig cdel man xx"

hat man aus einer Stelle folgern wollen , er seie aom gewesen und

an ein farender Sänger ; das kann huraus noch nicht gefolzert werden.

Die Nachgeborenen Söne hatten keine Güter und er mag dies Lied gesungen
haben, eh er seine Pfründen am Münster zu Zürech und Konstanz

bekam. allein, er war ja damals schon Chanzler Rudolfs?

nun wol , Kais: Rud: zalte seine leute eben nicht reichlich ; daher

auf verstekte krif vielleicht den Klage. Seine Armut war nur

Vergleichungs weise mit andern Hofleusen zu verstehen .

pag 246. Sp: 2. Sropfe 1. Spricht er doch von seinem Gat, das nicht

klein mußgewesen sein: Min quot ist lieber jm dann ich

Manlius in Chronico Constangiensi, apud Pistor: rer: germ: script:
Iom III. pag 751. Nennt den Heinr : von Klingenberg einen Son Ulrichs
von Kl. und der Erentrude von Castelen, da doch meine weitälteren

hdschrft. Chronical: Noten im Codex des Jacob von Königshofen

aus drüklich sagen: Bisschoff Hainrich von Klingenberg,

"geborn von der muoter von Costenz der wart bestält von einem Bischoff

"von Menz anno domem M CC L. XXXXIII. Iar in mediomenses

"Junu . "



Ibidem.

Nach Manliies war H. vonKl. art : lib: & H. lanonum Doctor , schrieb

eine Chronik des Hauses Habspurg , vonder Maul : eine Höschr: befaß.

Kanzler Kaiser Rud: I und dann Albert I. dem er 300 Helme gegen Adolf

von Nassau zufürte. † 1306. 12 Sept: .

Ebirhardus de Waldpurg Episcop Constant: ao 1255 adprobat ersti-

tatum Cantoriae Turicensis & Conradj de Mure qua Cantoris .

Neugart MIspt. Tom: II. pag: 483. 4

Keinrich de Klingenberg Nicarius Rudolfi de Habspurg (hauffen-

burg) Ecpiscopi Constantiensis, ao 1277. Vide Neugart Msc:

Tom: II . Cap: CCX. Pag: 505.

"In literis Heinrici Attatis Rutinensis, sceiptis die 11. Ianuarii

"ao 1277. Heinricus de Klengenberg Praeposetuo S. Stephanj Const:

"et Turicensis" vices gerenntem venerandj Patris nostri Rudolfi Dej

""gratia Constant: apiscopi " se nominat , tabulas venditionis, ab

"erdem Atbate monasterio S. Blasie datas confirmans . "datum

&actum Turegi anno dominj MXCLXXVII . (P. Herrgott . n .

DTXII . ) )

vide Actain Archivo Turicensis Ecclesia. C

Heinr : von Klingenberg giebt 1296 die pforre Rhein au an das dortige
Kloster . und die incorporation dieser pfarte 1298 urkundl: vollzogen .

Vandermeer. pag : 100 .
Er erhält 1298 von könig Albrecht dem I. die verwaltung der

erledigten abtei Reichenau. Ibidem .

Heinrich vonKlingenberg und Beringer von Ländenberg auf dem Turnier zu

wien. bei ottokar von hornek cap: DCCXXXVIII. pag: 708.



E

inglor von Ungerland. Bodmer II .

270

Unter denjenigen , welche mit ihrem Hauptmann dom

Ritter Ludwig Meyor, als Besazung der Stadt Rappersmyl ,
im Iar 1443 am Zinstag vor dem Sonntag Cantate, denen
von Schwiz und ihren Helfern einen Absage brief zusanten ,
steht auch Lienhart Klingsor ausdrüklich aufgezeichnet.
Siehe: D. Sschachtlans Berner Chronik. Dern. 8r. 1820. Seite: 138.

Merkwürdig ist daß unter dieser Besazung, welche großenteils

aus freien Burgmännern bestand, die den Edelleuten gleich
geachtet wurden , mehrere sich befanden , welche neben

iren angebornen Geschlechtsnamen , noch besondere Kriegs-

namen ( Noms de Geurre ) angenommen hatten , welche

fürchterlich oder doch sonderbar genug klangen , als :

Elaus Ischulpi oder Schilpi, unterschrieb : Claus Hodenmann.
Hans Bachtler : Hans Ungenannt; Hans Schnider: Hans Mörder,
Benz Bütel: Benz Iusent - Tüvel, Stochel Kolker: Stotfel
Euzifer , Hans Bußler: Hans Niemans- Fug, Ulrich Städcli :
Ulrich Surgesicht , Martin von der Rüte: Martin vom Tüfel. &x.

Da diese Bungmänner Sigelsähig waren ; so wärc in alten Urkunden

zu Rapperswyl nachzusuchen, ob sich nicht ein Siegel des Lienhart

klingsor daselbst entdeken liesse, welches denn mit dem gemalten



wappen Klingsor' 5 von Ungerlant im Maness: Codex zu vergleichen ware
vielleicht ist auch Lienhart Klingcor in oder bei Rapperschwil begraben ,
und sein Wappen auf einem Stein zu finden .

Rapperswil , ds nach der Ausstorben seiner Graven ( 1283 ) an die

Graven von Homburg und nach dem Erlöschen dieses Hauses , an die Graven
vo. Habsburg kam, hatte stets einen sehor zalreichen Adel , die 4 Erb-

ämter waren da. Mehrere Minnesänger: Der Marschal von Stapperschwyl,

Grav Werner von Homberg, Gr. Hans vonTtatsburg hauffenburg waren

da häuslich serfhaft; warum nicht auch klengoor, der seinen

Steinamen von Ungerland, doch sicher nur von einem längern

Aufenthalte in diesem aste Lande bekommen hat

Ez ist sogar nicht unwarscheinlich daß der Gesang von dem Hofe der
alten Graven von Rapperschwil den See herab nach Zürich kam, wo

Hadloub und die Manessen ihn fortbauten .

Idef. vArx sagt am Ende des ersten Bandts seiner Gescehte,
von Rapperswyl : Hier war der eigentliche Sie des adelr ,

und: Auf der Veste Kapperswyl wonte mehr Edillaute,
als sont oft in einam ganzen Lande.
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Klingsor
122

von Klingsöhr , Fähnrich vom 3. n Garde

Battaillon in der königli: Hannoverschen

Armee . Sich : Rigel , der siebenjärige
kampf auf der Tyrenaischen Halbinsel

Rastatt . 1819. 8. Erster Theil. Pag: XXI .
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Der Tol von Npussen. Dodmer . II. 208 .

Herr Haus Pol, fürt das banner von Trol, und blieb in der schlache
zu Sempach, den 9. Iulij 1386. vide: geschichte der truchfaeffen von

Waldburg. I . 63.
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Ruinzingen , Maneß. S. I. 160

S. 14

orqpeseldsdpI

3

79o.

id est : Kenzingen , genannt hofmeister von Frauenfeld .
ad annum 1298 .

"Non multo post Albertus dux Austria Jacobo Advocato de Frauen -

"feld segnificavit, se curiam in Rosenberg, aliaque pradia , ab

"Rudolfo patre Weitingensibus doncita, tributis quibuscunque
"liberasse . Datum in Diezzenhoven in Coenadomini MCCLXXXX

"VIII." Nugart Msc. Tom: II . Cap: CXLI. Pag: 429.

Nicolaus von Kenzingen, genannt Hofmeister von Frrauenfeld
war Bischof zu Constanz ao 1332 ( vide Schultheist
Chronik. msc: ) er verteidigte sich tapfer gegen Kais: hudwig den
Baier. ( Siche Liedersaal Nº CL. XXXVII ) er wor ein Thurgauer und

also auch der Sänger: Wachsmuot von Kiunzingen bei Maness .

Das Hofmeisteramt zu Frauenfeld ( Advocatiam Jurgovia )
trugen sie von den Graven von Kyburg als ein Mannlehen ;
die Kyburger aber bekamen die Landgravschaft über den Thur -

gau , aus der Erbschaft des 1218 gestorbenen Herzogs Berthold von

von Zäringen , von jnen kam sie ebenfalls durch Erbschaft

an Goav Rudolf von Habsburg , nach herigen Kai ser.

Das Wappen derer von Kenzingen ist nach zusuchen :

a.) in den Zeichnungen aus dem Maneß : Codex.

6.) an den Thurgauer Urkunden , im Arthiv zu Frauenfeld.

durch Illert a

R.



c.) in der Geschichte des Conciliums von Constanz.
d.) bei Stumpf in der Schweizer Chronik und in Tschudy' s gemaltem

Wappenbuch zu S. Gallen .

c.) an Conttlanzer Urkunden vom Bischof Nicolaus, zu Freiburg
durch Leichtlin ; oder zu farlsrihe durch Dümge .

Es ist wol nicht zu zweifeln , daß die von Kenzingen als
Hofmeister , die Burg zu Frauenfeld inne hatten und sie als
Amtswonung benüzten . .

Mer über dies Geschlecht, suche bei Neugart. Tom: I msc. Episcopat:
Constant : .

Erkenboldus de Kenzingen, testis in literes fundationes
monasterii S. Petre in selva nigra , ab 1113 .

apd Neugart Episcop : Constant : Tom: II. pg: 21.
1prata

" anno 1219 Rudolfus de Usenberc agrg itt , a

"Io: de Kenzingen, propreo milite suo , nec non ab Hon-

"rico de Talckenstein , sibi resignata , abbatia Tenneba
"censi pacto emphiteutico tradidit . "

Schöpflin hist : zar : bad: I . 466.

Iakob von Frowenfelt , ritter, vogt zu kyburg, verkaust 1304 die burg
Schwarzenbach bei syl an den Freiherren Heinrich von Griessenberg,
welcher rat käiser Albrechts war . Sschudy chron: I. 232 .

Ein gleichförmiges wappen, wie das eingangs gereichnete , hat auch Paul Füosts
erneuertes wappenbuch. III. 184 ad vocem kenzingen, nur das dort die farbe der

beiden stein bokshörner rot ist . auf dem helm ein rechts gekrümmter rotes horn,
die Knöpfe auswärts mit weissen streifen besezt.



et
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1292. Jacob von frauenfeld schied man zwischen den herzogen
von Operreich und Zürich – Herogott charta Xº. &Lχυ .

datum vemterthur .

1298 . Albertus D. G. Dux ausrie &x. fidelj suo Jacobo advocato

de Vroenvelde , vel adoocato in Chyburch , qui pro

tempore fuerit, gratiam suam et omne bonum . Ex archivo

Wettingen Sig. Lic: B. No. 28. Horgott charta dcLXXXVII.
Datum Dyezzenhoven.

1348 . herr Iohans von frowenvelt ritter , schiedrichter zwischen
grav Johann von habspurg ze roppres will und der abtey zu

den einbiedlen. herrgott. II. II. 6 76. arcsiw raperswil big: 23.

1111. Erkenboldus de Kencingen cum heinr : de hardigge ,

testis in rotulo fan dasionis minrii S. Pefri in silva nigra .

apd Schöpflen hist . Zaring: Fad: P. 40. videtur fuisse
miniparialis ducis Hersoldj de Zaringen

1113 . idem Erkenboldus adest in deelicatione mnrii S. Petri

1139.
in silva nigra . ebidem V. 49.

Waltere de kencingen, Wern de Kencingen testes in charta
trad. ecclesiae in Woluenwiler ad mir s. Petri in selv. negr.

ibidem V. 814.

1219. "qusd Ioannes de Kencingen conditione miles jure pro -
"prietatis noster ( i . e. Rudolfi de Vsenberg Dynassae ) cum haberet

"agros et prata in vicinia cuctis cuiusdam Langenbogen,
"Tennibach pertinentis . " "et uxor et filii et filiae suae
"diccos agros nobes resignaverund , erant enim ut vulgo dicitur Erbilehin

" de manu nostra feodaliter tiibat donatio facta est in castro noo

"Kurenberc in prima porta superiori.
schoepflin hift. Zar: bad . V. 153.



Erkenboldus de Kencingen . testis in charta fundationes
muri: S. Petri in silva nigra, a Bertolao duce Karing:

Ha . O. 1111 data . cum eo, inter plur: alios: Beinricus de hardegge
apd Schöpflin, histor: Zaring: Bad: Som: V. pag: 40 .

idem Erkenboldus citatus â I. Neugart in episc : Constant: Tom: I .
parte 2 da. pag: mscpti : 21.

1298. "Non mulco post Albertus dux austriae Iacobo advocato de

"Frauenfeld" (feut is pater Nicolaj postea 1332 episcopi constuntunsis)

"significavil , se curiam in Rosmberg, aliaque praedia, ab Rudolfo

"putre Wittingensibus donata , tributis quibuscunque liberasse.
"datum in Diezzenhoren in cona domixi . M. cc. L XXXXVIII. "

apud Neugart episcop: constant: II . mspte pag: 429 .

1299. "Auctumno adulto, abbas Iohannes majoratum ( L: meierschaft)

"Eschentgae, qui morte equitis Berchtoldi vacuus erat, commisit

"et ejus ceerationem Jacobo equitj, tum Frauenfeldj praeficto,

"dato iniol multis conditionibus privilegis , eodem in cassro

"feficone (Pseffekon im Thurzau) proxima feria Vo. post Michaëlis

"indict: III. Ipse Iacotus vicissim suam et in firmens testimoni-

"monium Cunradi schafhusiae abbatis fidem, Iohannj obli-

"gavit , edibus Octobris. "

apud Hartmann annal: herem: pag: 276.

1113. Erkenboldus de Kencingen inter tettes, dum Bertoldus et frater ejus Con-

radus de Zäringen Duces mnro. S. Petri in silva nigra praedium Goude-

lingen in Brisigavia donant. apd Neuzart epistopat. Constant. II. c. xiii.
in msspto.



277" von Kienzechen her wahsmuos

" der minnet sine vrouwen

"über tusent mite ; dannoch was si ime gar ze nahen ;

"wand ez ime so sanfte tuot ,

"obe er si solde schouwen

" uf eine hohen turne , unt daz er danne folde enpfahen

" von er hant ein vingerlen, das kust er tusent stunde ,

"laege er bi der wolgetanen mit ir roten munde !

"er geruorte nimer si , wand er vor liebe erwunde .

Gedrut. in der heidelbrg . hadschrft. 9. gedrukt b. hagen
III. 332

Von Jakob von Frauenfeld , siehe: geschichte der Landschaft
Toggenburg. St. Gollen . 8.vv pag: 156 Sqq.

Im verpfändete Rud. I . von Labsburg die freivogtei im obern

Thurgau, der i . im Toggenburg. Kais. Albrecht I . erhöhte 1804 dies

gfand noch um 30 mark &c . &rc . loc . cit .

1113. Erkenboldus de Kencingen . testis in charta Bertoldi III

et conradi de Zäringen mnro sci . Letri in silr. nig. data .

Neugart mst . 21. er war wol ein Färinger dienstmann .
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Htem dis nachgende wappen Han ich fünden in

cm bnoch schaz ich wol! ar alt .

Der wachsmuot von Runzich .

219

Ritter Conr. von Grünenberg handschr. wappenbuch. 1483. blat 128.





4 .

Kürnberg. Godmer L. 38.

280

Eine freifrau von Kürnberg , Gemalin des Freiherren Beriuo (
Beringer) 5. Siegburg , des Stifters des Klorters Reichenbach
em Schwarzwalde, starb Kinderlos um das Jar: 1080.

siehe Zimbrs Msspt. Pag: 47.

Lag: 48 .

" Nu so geschach ober sechs jar nach Anfang der neuwen

"Biftung , das Anno Christi ain thausent acht vund acht -

"zige Herr Burckhart von Kürnberg, des Herrschaft auf

"dem Schwartzwaldt an der quottach gelegen, auß sonnder

"licher Andacht bewegt , solch new Kloser Rechenbach , mit

"ettlichen seinen aigenen Ginsen vnd liegenden Guettern ,

"die er in zwagen Dörffern Gunderchingen vnd Schiettingen

"gefallen hett , auch zu begaben . Dieweil er aber ain lange

"Zeit mit Kranckheit beladen , also daß die Vbergab der be-

"melten Guetter durch sein selbs Verson, wie der Zeit breuch -

"lich nit konte oder mocht geschechen, beschickt er etzle

"seiner guetten Frewndt , vor welchen vnd sein Gemahel

" Fraw Mechtildi Herren Aberichen von Zimbern als

"Schurmbhorren vnd Castenvogs des Closters Hirsan



"sollichs von zretwegen vnd in jrem Namen zutheien

"erbattend , welches er guettiglich bewilligt . auch alsbald

"in gegenw ürtigkait Ptaltzgrauen Haenrichs von Tie -

"bingen vnd herren Reodolffs von Braittenst ain Herr

"Alberichs von Schlettorffs baider Ritter und vil anderer

"Zeugen, in obernemptem Far, den funffundzwainzigiste
" Januany verbracht . Dises fundt man zu Reichenbach

"in dem Ctoster von baeden jezternempten Herrn , herrn Albrichen
"Und herren Hartprechten geschriben. " &c . &c .

Ibidem Pag: 47 sq:

Defandatione Monasterii Richenbach auf dem Schwark -
wold. Ao: 1080. Berivo von Sigburg am Nekar, besaß
auch Haigerlohe , seine Gemalin wor eine Freyin von

Kurnberg , sie blieben Kinderlos; da stiftete Berivo das
Klosser Reichenbach an der Murg auf de Schwarzwalde ,

Er übergab solches dem Abt Wilhelm von Hirsau , der es

mit Monchen besezte. Testes fundationis fuere: Alberich
von Zimbern der Kastenvogt von Hirsau war . Berchtold von

Stauffenberg Ritter. Walter von Appenweiler (nunc Appenwyr)
Gerold und sein Bruder von Storzingen . x. x.
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